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Informationsmitteilung
über das Plenum des Zentralkomitees

der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
Am 9. Okiober wurde auf dem Plenum 

des ZK der KPdSU die Erörterung der 
Läge im Lande und der Aufgaben der 
KPdSU im Zusammenhang mit der Über­
führung der Wirtschaft zu Marktverhält­
nissen weitergeführt.

In den Debatten sprachen: W. T. Tschul­
kow — Maurer im Straßenreparatur- und 
Bauabschnitt des Rayons Poltawa, Ukrai­
nische SSR, A. A. Prlgarin — Direktor 
des Unionsforschungszentrums für Arbeits­
organisation des Staatlichen Komitees der 
UdSSR für Arbeit und Sozialfragen, S. A. 
Osminin — 1. Sekretär des Gebietspartei­
komitees Kirow, Ch. A. Achmedow —

Vorsitzender des Ministerrates der Turk­
menischen SSR, S. W. Kolpakow — Mi­
nister für Hüttenwesen der UdSSR, A. W. 
Busgaiin — Dozent am Lehrstuhl Politi­
sche Ökonomie der ökonomischen Fakultät 
der Moskauer Staatlichen Lomonossow- 
Universität, E.-A. A. Slllarl — 1. Sekre­
tär des ZK der Kommunistischen Partei 
Estlands, J. 1. Mkrtumjan — Lehrstuhl- 
lelter an der Staatlichen Universität Jere­
wan, A. A. Pomorow — 1. Sekretär des 
Gebietspartelkomitees Tomsk, T. Chaje- 
Jew — Vorsitzender des Ministerrates der 
Tadshikischen SSR.

Von der auf dem Plenum gebildeten

Redaktionskommission sprach der Sekre­
tär des ZK der KPdSU A. S. Dsasochow.

Nach der allgemeinen Erörterung der 
eingetroffenen Vorschläge und Bemerkun­
gen sowie der erfolgten Aussprache wurde 
diesbezüglich ein Beschluß gefaßt.

Das Plenum faßte auch die Beschlüsse 
„Über die Kommissionen des Zentralko­
mitees der KPdSU“ und „Über die metho­
dischen Normativdokumente der KPdSU“.

Abschließend hielt der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU M. S. Gorbatschow 
auf dem Plenum eine Ansprache.

Damit schloß das Plenum seine Arbeit 
ab

Beschluß des Plenums des Zentralkomitees der KPdSU
vom 9. Oktober 1990

Über die Kommissionen des ZK der KPdSU
1. Gemäß Paragraph 29 des Statuts der KPdSU sind folgende 

Ständige Kommissionen für die Hauptrichtungen der Tätigkeit 
des ZK der KPdSU zu bilden: Die ideologische; die gesellschafts­
politische: die sozialökonomische; für Agrarpolitik der KPdSU, 
für Fragen der Frauen und der Familie; für Nationalitätenpolitik 
der KPdSU; für Probleme der internationalen Politik; für Erneue­
rung der Tätigkeit der Parteigrundorganisationen.

Gemäß den vom XXVIII, Parteitag der KPdSU gefaßten Reso­
lutionen sind folgende Kommissionen des ZK der KPdSU zu bil­
den: Für Wissenschaft, Bildungswesen und Kultur; für Fragen der 
Jugendpolitik der KPdSU; für Mllltärpolitik.

2. Die personelle Zusammensetzung der Kommissionen und 
ihrer Leiter ist zu bestätigen. Den Kommissionen ist das Recht 
einzuräumen, auf Wunsch der Mitglieder des ZK der KPdSU 
Fragen ihres Übergangs aus einer Kommission in die andere selb­

ständig zu lösen. Dabei ist davon auszugehen, daß ein Mitglied des 
ZK der KPdSU nur in einer Kommission mitwirken darf.

3. Es ist festzulegen, daß die Berater vom Plenum des ZK der 
KPdSU auf Vorstellung der Kommissionen des ZK der KPdSU 
bestätigt wenden.

4. Es ist als zweckmäßig anzusehen, Bestimmungen über die 
Kommissionen des ZK der KPdSU unter Berücksichtigung der 
Besonderheiten ihrer Tätigkeit zu haben.

5. Die Kommissionen des ZK der KPdSU haben Arbeitspläne 
für das Jahr 1991 auszuanbelten und zu bestätigen. Das Sekreta­
riat des ZK der KPdSU hat diese Pläne zu verallgemeinern und sie 
den Mitgliedern des ZK und der Zentralen Kontrollkommission 
der KPdSU, den ZK der Kommunistischen Parteien der Unions­
republiken, den Republlkikomitees der autonomen Republiken so­
wie den Regions- und Gebietsparteikomitees zukommen zu lassen.

Beschluß des Plenums des Zentralkomitees der KPdSU 
vom 9. Oktober 1990

Über die normativ-methodischen Dokumente der KPdSU
Das ßekretariat des ZK der KPdSU ist zu beauftragen, eine 

umfassende Erörterung der Entwürfe der normativ-methodischen
Dokumente der KPdSU in den Parteiorganisationen, unter 
Kommunisten zu organisieren.

Die Entwürfe sind in der Parteipresse zu veröffentlichen.
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Am Finish
Vier Mähdrescher „Nlwa“ und zwei vom Typ „Enlssej“ dre­

hen ununterbrochen Ihre Runden auf dem Getreldeschlag. In 
schnurgeraden Reihen wird das Getreide auf Schwad gelegt. Die 
Kombineführer leisten nur Qualitätsarbeit: Auf dem Stoppelfeld 
ist keine einzige Ähre zu sehen.

,,Es geht mit Volldampf“, 
sagt der Kombineführer Niko­
laus Kuhn und wischt sich den 
Schweiß von der Stirn. ..Und 
ein Tag Ist es heute wie auf Be­
stellung. Da hat man richtig Lust 
zu arbeiten. Auch tut es einem 
wirklich leid, solch eine gute 
Ernte liegenzulassen. Rund 22 
Dezitonnen sind es je Hektar!“

Diese Leistung ist aber nicht 
so sehr zu bewundern. Die beste 
Arbeitsgruppe von Wladimir Po- 
powllsch im Sowchos „Burluck-

skl“, Rayon Wolodarskoje, weist 
bereits das dritte Jahr die höch­
sten Resultate Im Getreidebau 
auf.

Der Sowchosdlrektor Wladi­
mir Rostow Ist nicht nur mit der 
reichen Ernte, sondern auch mit 
den Leistungen der Arbeitsgrup­
pe zufrieden.

„Prachtkerle sind es“, meint 
er. „Sie welchen nicht vor 
Schwierigkeiten und leisten auch 
beim schlechten Wetter ihr Be­

stes. Sie ernten das Getreide ver­
lustlos ab“.

An Schludderarbelt sind die 
erfahrenen Erntekapitäne nicht 
gewöhnt, zumal sie das Gétrelde 
selbst gezüchtet und gepflegt ha­
ben. Die Mitglieder der Arbeits­
gruppe sind fachkundige Spezia­
listen mit langjährigen Erfahrun­
gen. Nikolaus Kuhn, Leo Zeller 
und Wladimir Kostyrew sind 
ehemalige Brigadeleiter. Wladi­
mir Kostyrew Ist zudem ein Di­
plomagronom. Woldemar Schnei­
der und Alexander Hieb sind 
erstklassige Traktoristen.

Die Arbeitsaktivisten wollen 
die Ihnen zugeteilte Fläche von 
2 063 Hektar In 24 Tagen abern­
ten, das ganze Stroh räumen und 
die Felder umpflügen. Heute sind 
sie bereits am Finish.

Eugen KOCH

Gebiet Koktsdhetaw

ERKLÄRUNG
der Leiter der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

und der Belorussischen- Sozialistischen Sowjetrepublik
Unter den Verhältnissen des 

Übergangs der Wirlscliait des 
Landes zu den Marktbeziehungen 
•*nd der grundlegenden Verände-

ig der Strukturen der Volkswirt- 
ochaftsleitung ist die dringende 
Notwendigkeit der Ausarbeitung 
einer effektiven soziaJ^konomi- 
schen Politik unter Berücksichti­
gung der,gegenseitigen Interessen 
der Unionsrepubliken, der Koor­
dinierung ihrer Kräftee auf die 
Hauptrichtungen der wirtschaftli­
chen, wissenschaftlich-technischen 
und kulturellen Entwicklung ent­
standen.

Diese Ziele haben den Inhalt und 
den Charakter des Treffens der 
Leiter Kasachstans und Beloruß­
lands bestimmt. Die Prioritäten der 
gegenseitigen vorteilhaften Zusam­
menarbeit planend, gehen beide 
Seiten von den Prinzipien der 
staatlichen Souveränität der Repu­
bliken und der selbständigen Füh- 
nung aller Fragen aus, die mit dem 
politischen, wirtschaftlichen, sozia­
len und national-kulturellen Aufbau 
und der adminsstrativ-territoniaden 
Ordnung verbunden sind. Zugleich 
verfügen beide Republiken über gro­
ße Möglichkeiten zur Integrierung 
eines mächtigen wirtschaftlichen 
und wissenschaftlich-technischen 
Potentials, zur gemeinsamen Lö­
sung gleicher sozialökonomischer 
Probleme und zur bedeutenden 
Vertiefung und 'Erweiterung der 
bei der heutigen Unionsarbeitstei­
lung bestehenden Beziehungen.

Hochentwickelt sind in Belo­
rußland die wissenschaftsintensiven 
Produktionsbetriebe, der Maschi­
nenbau, der Chemie- und Foret-

wirtschaftskomplex, vielfältig ist 
die Industrie für- Konsumgüterpro­
duktion. Kasachstan besitzt reiche 
Mineral- und Rohstoffressourcen, 
eine entwickelte Schwarz- und 
Buntmetallurgie, einen großen 
Brennstoff-Energie-Kompilex und 
eine vielzweigige Landwirtschaft.

Die gemeinsame effektive Nut­
zung dieses Potentials könnte das 
Lebensniveau der Bevölkerung un­
serer Republiken heben, die Krise­
erscheinungen in der Wirtschaft 
überwinden und viele Probleme in 
Kasachstan und in Belorußland be­
seitigen.

Die akute Notwendigkeit der 
Festigung der Kontakte ist auch 
durch unsere ökologischen Nöte 
hervorgerufen. Die Katastrophe in 
Tschernobyl und die Tragödie des 
Aralsees, die Folgen der Atomwaf­
fentests bei SemipalaLinsk — das 
alles beansprucht große Geldmittel­
investitionen und Ressourcen, ein 
koordiniertes Vorgehen der Regie­
rungen beim Ergreifen radikaler 
Maßnahmen, darunter auch unter 
Heranziehung internationaler Hilfe, 
zur Verbesserung des Gesund­
heitsschutzes und zur Schaffung 
würdiger Lebensbedingungen für 
die Menschen.

Die Herstellung direkter Ver­
tragsbeziehungen, die die national- 
historischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Besonderheiten sowie 
die objektive Start läge der Republik 
berücksichtigen, kann zu einer 
zuverlässigen Grundlage für die 
Realisierung der Ideen werden, die 
im Laufe der Ausarbeitung des 
neuen Unionsvertrags entstanden 
sind. In dieser Frage sind die Po­

sitionen der Kasachischen SSR und 
der Belorussischen SSR identisch: 
Die Unionsrepubliken sind souve­
rän und haben die ganze Macht­
vollkommenheit auf ihren Territo­
rien, sie vereinigen sich freiwillig 
zu einer Union souveräner Staaten 
und übertragen dem Zentrum die 
Führung nur derjenigen Angele­
genheiten, die sie ihm nach ihrem 
Ermessen delegieren. Die vielfälti­
gen Formen der Beziehungen auf 
einer direkten Vertragsgnundlage 
zwischen den Republiken werden 
zuverlässig der Festigung der 
Unionseinheit dienen und die Ent­
stehung des Marktmechanismus, die 
Verstärkung der Integrationspro- 
zesse in der Wirtschaft sowie die 
Festigung der Freundschaft zwi­
schen den Völkern ersprießlich be­
einflussen.

A
Diese Herangehensweisen haben 

den Inhalt des beiderseitigen Zwi­
schenregierungsabkommens über 
idie wirtschaftliche, wissensebaftlnch- 
technische und kulturelle Zusam­
menarbeit der Kasachischen SSR 
und der Belorussischen SSR be- 
stünmt, (das im Laufe dieses Tref­
fens abgeschlossen worden ist. 
Dieses Dokument enthält die 
Haupt parameter unseres Zusam­
menwirkens im Bereich der allge­
meinen Wirtschaftsprobleme, der

Wissenschaft und Technik, der 
Bildung und Kultur, der Ökologie 
sowie der Finanzen- und Kreditbe­
ziehungen. Es sind konkrete Maß­
nahmen zur Koordinierung der 
strukturellen Umgestaltung der Re­
publik wirtschaft und der gemeinsa­
men außenökonomischen Tätigkeit 
geplant. Vorgesehen ist ein ge­
genseitig vorteilhafter Umtausch 
von Erzeugnissen der betriebstech­
nischen Bestimmung und von Kon- 
sumgütern unter Verhältnissen des 
zu formenden Unionsmarkts. Für 
die Realisierung des * Abkommens 
wind ein ständig wirkender Koordi- 
natfonsrait für Zusammenarbeit ge­
gründet, der mit den nötigen Voll­
machten auagestattet sein wird. 
Wir 'haben eine Vereinbarung über 
die Durchführung jährlicher Zusam­
menkünfte zur Erweiterung und 
Vervollkommnung unserer vielseiti­
gen Beziehungen getroffen.

Wir bringen unsere Überzeugung 
zum Ausdruck, daß die Völker Ka­
sachstans und Belorußlands, die 
idurch gemeinsame Ziele, brüderli­
che Einheit und die Verantwortung 
vor den kommenden Generationen 
vereint sind, alle ihren Kräfte zur 
Realisierung der im Abkommen 
ausgeambeiteten Pläne und zur Fe­
stigung der gegenseitigen1 Zusam­
menarbeit zwischen unseren Repu­
bliken aufbringen wérden.

Präsident der Kasachischen SSR N. NASARBAJEW

Vorsitzender des Obersten Sowjets der Belorussischen SSR 
N. DEMENTEJ

5. Oktober 1990, Minsk

Zu gegenseitigem Vorteil, bei voller Offenheit
Wie schon mitgeteilt wurde, sind als Ergebnis der in Minsk durch­

geführten Verhandlungen eine Erklärung der Leiter der Kasachischen 
und der Belorussischen Sozialistischen Sowjetrepubliken angenommen 
und ein Regierungsvertrag über die Entwicklung der wirtschaftlichen, 
wissenschaftlich-technischen und kulturellen Zusammenarbeit unter­
zeichnet worden.

Wie dies geschah, berichtet nachstehend der Beitrag, geschrieben 
auf Bitte der 'KasTAG von den Kollegen aus der Belorussischen Nach­
richtenagentur.

Wie es gewöhnlich bei den Ver­
handlungen auf solcher Ebene vor- 
kommt, sehen wir nur, wie die ho­
hen Vertreter der Seiten Begrüßun­
gen tauschen, Plätze nehmen und, 
wie dann die Eingeladenen gebe­
ten werden, bis zum Abschluß der 
Verhandlung den Saal zu verlas­
sen.

Hier geschah alles in Anwesenheit 
von Journalisten. Der Präsident der 
Kasachischen SSR N. Nasarbajew 
machte laut Berechnungen. Sein 
Opponent, der belorussische Mini­
sterpräsident W. Kebitsch führte 
Gegengrünlde an. Der hohe Gast 
ließ den Vorsitzenden der Staatli­
chen Plankommission seiner Repu­

blik, K. Abdullajew, weiter disku­
tieren, verstummte für eine Weile 
nachdenklich, doch schon nach ei­
niger Zeit schlugen die beiden Sei­
ten unter Beifall, wie man sagt, 
ein: Die gegenseitig annehmbare 
Entscheidung war gefunden wor­
den.

Belorußland wird nach Ka­
sachstan Kraftwagen, Traktoren, 
Werkzeugmaschinen und Geräte, 
Chemiewaren und Massenbedarfs­
artikel liefern. Als Ersatz wird es 
Metallwalzgut, mineralische Roh­
stoffe, Masohinenbauerzeugnisise 
und Agrarprodukte bekommen.

Kasachstan wird im nächsten

Jahr 750 000 Tonnen und in 
diesem Jahr 140 000 Tonnen Getrei­
de liefern. Ein rapides Wachstum, 
jedoch auch hier werden sich die 
Republiken der Handelsbilanz nur 
annähern. Um sie endgültig aius- 
zugleichen, schlug die belorussi­
sche Seite vor, die Getreideliefenun- 
gen auf 1 Million Tonnen zu ver­
größern und die eigene Konsumgü­
terlieferung für eine Summe von 
100 Millionen Rubel zu steigern. 
Uwe Partner aber baten —- um eine 
ViertelmiXija'nde Rubel! % Gerade in 
diesem Punkt kam es zu einer 
Stockung. Doch schließlich gelang­
te man zu einem Kompromiß, ob­
wohl Kasachstan vorläufig mit ne­
gativer Bilanz geblieben ist: Es 
wind in Belorußland mehr einkaufen 
als dorthin verkaufen, im weiteren 
ging aber alles wie geschmiert.

Anfangs unterzeichneten N. Na-- 
sanbajew und N, Qementej eine 
gemeinsame Erklärung. Die direk­
ten Vertragsbeziehungen, die die 
Besonderheiten der Republiken be­
rücksichtigen, können eine sichere

Grundlage für die Ausarbeitung ei­
nes neuen Unionsvertrags bilden. 
Der entwickelte Maschinenbau, die 
wi&senschaftintensiven Betriebe Be­
lorußlands und die reichen Res­
sourcen sowie das mächtige Hüt- 
•tenpotentiad Kasachstans ergänzen 
gut einander. Die Republiken ver­
bindet auch ein gemeinsames Un­
glück: die Folgen der Kernwaffen­
tests bei Semipalatinsk und der 
Katastrophe in.Tschernobyl.

Danach unterzeichneten die Vor­
sitzenden der Ministerräte U., Ka- 
namanow und W. Kebitsch das Ab­
kommen. Ein Teil dieses Dokuments 
ist ein konkretes Programm der 
wirtschaftlichen, wissenschaftlioh- 
teohnischen und kulturellen Zusam­
menarbeit. Neben dem traditionel­
len Handel sind auch die Schaffung 
von Gemeinschaftsunternehmen und 
die Entwicklung neuer Agrarteoli- 
nologien vorgesehen. Der ständige 
Koordinationsrat wird die Ge­
schäftskontakte mit Vertretern in 
den Hauptständten der beiden Re­
publiken regeln.

Die Selten kommentierten die

Die Getreideernte im Sowchos 
„Burewestnik", Gebiet Zelinograd, 
ist in -ihre Abschlußetappe getreten. 
Die Erträge sind hoch, und das Wet­
ter ist gut. Alf und jung machen 
in diesen Tagen auf dem Feld mif. 
Zugleich mif der Weizenernte wird

jufschik, Juri Gaschlama, Bons Pn- 
mak und Valeri Schisch;

auf der Zentraltenne arbeiten 
auch Schüler der örtlichen Mittel­
schule;

beim Herbststurz.
Fotos: Viktor Krieger

die Herbstfurche für die Ernte 1991 
gezogen.

Unsere Bilder: Der Sowchosdi- 
rektor Peter Spetter (links) unter 
den Mechanisatoren;

die Kombineführer Alexander II-

/Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

Einen sicheren Futtervorrat 
haben die Mechanisatoren des 
Sowchos „Chersonski“ im Ge­
biet Koktschetaw eingelagert. Sie 
haben als erste Im Rayon Ksyl- 
Tu die Gnünmalsernte abge­
schlossen. Die Hektarerträge er­
reichten rund 300 Dezitonnen 
Grünmasse im Schnitt. Eben da­
durch konnten die FuLterbeschäl-

fer 37 500 Tonnen Silage einle­
gen.

Mit vereinten Kräften wollen 
einige Industriebetriebe im Gebiet 
Karaganda zur Marktwirtschaft 
übergehen. Die Produktionsverei­
nigungen ..Karagandaugol“ und 
„Karagandagormasch“ haben be­
reits vertragsmäßig die wirtschaft­
liche Assoziation .Jtaragandaugol- 
masch“ gebildet. Ihr Ziel ist, ei­
ne höhere Produktionseffektivität 
Ider Kohlengewinnung und besse­
re Nutzung der Ressourcen zu er­
reichen.

Milcherzeugnisse
Die Molkerelbetriebe des Ge­

biets Uralsk vergrößern weiterhin 
den Ausstoß von Milcherzeugnis­
sen, obwohl Ihr Angebot hier 
ohnehin groß und mannigfaltig 
Ist. Milch, Quark, süße wie sau­
re Sahne und Kumys sind stets 
vorhanden. Es wird auch die 
Produktion von Käse und Butter 
vergrößert.

nach Wunsch
In einer Reihe von Molkerei­

en der Rayons Terekty, Selenow- 
ski und Burli sind neue Takt­
straßen angelaufen, die die Ar­
beitsproduktivität bedeutend er­
höht haben. Es wird geplant, im 
Gebietszentrum ein Kindernah­
rungskombinat zu bauen.

(KasTAG)

abgeschlossenen Abkommen, wie 
folgt;

N. Nasarbajew: Da die Union 
aus souveränen Staaten bestehen 
soll, wind es darauf ankommen, 
daß sie selbständig Übereinkom­
men und alle Fragen entscheiden. 
Wir sind in unseren Beziehungen 
weit vorangekonimen. Die Kasach- 
staner werden zufrieden sein, wenn 
sie aus Belonußland mehr Konswm- 
güter bekommen, an denen es uns 
mangelt. Wir wenden da auch nichts 
schuldig bleiben. Z. B wenden 
wir mit Zementliefenung beginnen, 
VerlustSaido wind in unserem Han- 
delsumsaitz jetzt'auf 180 Millionen 
Rubel zurückgehen. Doch wir wer­
den die Bilanz ausgleichen, Mög­
lichkeiten dazu sind vorhanden. 
Ich bin mit den , Verhandlungen 
sehr zufrieden.

W. Kebitsch: Wir haben Doku­
mente mit einer Republik unter­
zeichnet, die ihre Verpflichtungen 
sehr ernst einlöst. Schon die Tat­
sache, daß in Kasachstan über 
200 000 Belorussen leben, verpflich­
tet uns, engere Beziehungen mit 
ihnen zu pflegen. Was die Verluste 
für den belorussischen Warenmarkt 
(n Höhe von 200 Millionen Rubel 
betrifft, so ist zu berücksichtigen, 
daß wir für Getreide unter den 
heutigen Verhältnissen mit Valuta

zahlen müßten — so ist nun mal 
die Konjunktur. Jetzt aber können 
wir unsere Valuta anderweitig nut­
zen.

Man darf es jedoch nicht nur auf 
die Wirtschaft absehen. In Ka­
sachstan wurde ein Belorussisches 
Kulturzentrum eröffnet. Man halte 
uns diesbezüglich um Hfife ange- 
gangen. Wozu beispielsweise extra 

ruckereikapazitäten mit belorus­
sischer Schrift schaffen? Wir 
übernehmen auch die Anlieferung 
von Lehrbüchern und Literatur 
Was die Anwesenheit von Journa­
listen bei den Verhandlun­
gen betrifft, so ist das nichts Be­
sonderes. Wir wollen ja , nichts 
verheimlichen. Alle müssen sehen 
und wissen, wie die Arbeit im Na­
men einer besseren Zukunft ver 
läuft.

...Die respektable Villa im Zen­
trum von Minsk, wo auch vorher 
repräsentative Delegationen emp­
fangen wurden, hieß diesmal in­
offiziell Haus des Außenhandels. 
Schwer zu sagen, ob das Gebäude 
diesen Status je wirklich erlangt. 
Ohne jeden Zweifel tot cs aber zum 
/Augenzeugen einer sprunghaft ge­
stiegenen geschah liehen und politi­
schen Aktivität der Republiken ge­
worden.

(BelTAG - KasTAG)

Ein Treffen
mit Delegierten

Am-Vorabend des Republik­
kongresses der Gewerkschaften 
in Alma-Ata fanden Beratungen 
und Diskussionen seiner Dele­
gierten über Probleme des 
Schutzes der legitimen Rechte 
und- Interessen der Werktätigen 
statt. Am 9. Oktober trafen sie 
dann im gesellschaftspolitischen 
Zentrum Alma-Ata mit dem Se­
kretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans S. M. 
Balshanow zusammen

Es ging um die Haltung des 
ZK in Fragen des Übergangs zu 
marktwirtschaftlichen Beziehun­
gen, um die Kasachstaner Kon­
zeption der Umgestaltung der 
Volkswirtschaft, um die Bedeu­
tung der politischen und ökono­
mischen Souveränität der Repu­
blik, um die Notwendigkeit des 
sozialen Schutzes der minderbe­
mittelten Bevölkerungsschichten, 
um die Bessergestaltung der zwi- 
schennaüonalen Beziehungen.

Zu den genannten Problemen 
werden Entwürfe von Gesetzge­
bungsakten erörtert, an deren 
Ausarbeitung auch den Gewerk­
schaften eine wesentliche Rolle 
zukam. Sie sind berufen, den 
Werktätigen täglich und gedul­
dig den Sinn und die Ausrich­
tung dieser Dokumente zu erläu­
tern und zugleich auch die Fragen 
zu beantworten, die im Zusam­
menhang mit der Privatisierung 
des Eigentums, mit der mögli­
chen Arbeitslosigkeit und ande­
ren zeitweiligen negativen Er­
scheinungen im Laufe der Reali­
sierung der marktwirtschaftli­
chen Beziehungen auftauchen.

Die Gewerkschaften, so hieß 
es auf dem Treffen, sind an der 
Zuverlässigkeit der Garantien der 
sozialen Geborgenheit der Arbei­
ter und Angestellten interessiert.

Dem Treffen wohnten der Vor­
sitzende des Kasachischen Re­
publikgewerkschaftsrates E. M. 
Shakselekow und der Leiter der 
Abteilung Parteiorganisatorische 
und Kaderarbeit des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans O A. Abdykarlmow bet

(KasTAG)
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HALlHOHAJlbHAH nPOBflEMA ~--------- .. ■■

PE3OAIOIJH5I
BTOPOR ME^AVHAPOflHOR KOH0EPEHU.HM HO 

HPABAM HEJ1OBEKA (RO HAUHOHAJlbHOMY BOnPOCY)

OueHHBHH ncpcncKTiiBbi - paa- 
B1ITHR UHBHAH38UHH B ^CACpa- 
UHH CCCP, CBR3H B KOTOpofl 
npnoöpeAH HMnepcKHft xapax- 
TCp, KOH^epeHUHH CHHTaCT, MTO: 

na A8HHOM 9Tanc paasiiTHR 
nepecrpoftKH ochobhhm TopMO3OM 
AaAbHcftmiix nporpeccHBHbix npe- 
OÖpaaOBBHHA CT3A XOMHACXC 
BSpblBOOnaCHblX STHHMeCKHX 
npoÖJieM;

TOAbKO paAHKflJIbHO B3BC1UCH- 
Hoe pemciiHe KaxAOft cocraßARio- 
mefl 9Toro KOMnACKca b mskch* 
M8AbH0 CXaTHC CpOKH RO3BO- 
ARCT HaACflTbCfl H3 BbIXOA H3 
KpHSHOHOft CHTyaUHH.

KoH^epeimiiR paccwarpHBacT 
AenopTauHK) pRAa napoAOB 
CCCP, B peayJibTaTC KOTopoil 
ocymecTBARCTCR wecToqaftmuft 
4>H3H'ieCKHl1 H AyXOBHHft reHO- 
uha, nocraBHBUJRA mhothc H3 
hhx Ha rpanb sruHHecKoro hc- 
HC3H0BCHHH, K3K npecrynACHHe 
npoTHB qeAOBeqecTBa.

KoH^eperaiHH noAAepjKHBaeT

6opb6y aenopTHpoBauHbix iiapo 
AOB CoBeixKoro Cowaa 3a m» 
3BpamciiHc na cbow poAHiiy, »1. 
K8K MHHHMyM, BOCCTaHOBACIIHl 
npanoBoro ciaryca, Koropuft ohh 
HMCAH AO ACnOpTaUHH.

KOH(|)epeilltHH ftpH3HaCT H nOA- 
AepJKHBaCT CCTCCTBCHHOC npaBO 
kbmaoA sTHO-couHaJibHoA 06m- 
HOCTH Ha caMOonpeAeAcmie, t. e. 
Ha caMocTOATCAbHoe pemeHHe 
Bcex BonpocoB cBoero paamiTHR 
B nOAHTHMCCKOfl, SKOHOMHMeCKOft, 
9K0A0rHMCCK0fi H COUliaAbHO- 
KVAbTypHort c0epax.

KompepenuHR noAAep>KHBaeT 
HHHUHaTHBy OpTKOMHTCTa pjua 
HapoAOB 0 npOBCACHHH ci>e3Aa 
npCXACTaBHTCAefl OÖmeCTBeHHblX, 
.IiaUHOHaAbHO - KyAbTypHWX ii 
HHblX ABIDKCHHli ACnopTHpoaaH- 
hhx HapoAOB H napoAOB, He 
HMeroiHHX HauHOHaAbHO-rocyAap- 
CTBCHHHX (HailHOHaAbHO-TCppH- 
TopHaAbHbix) o6,pa3OBa«HA, a 
TaKJKC MCX3HH3MOB StJxpCKTHB- 
Horo oöecneqemifl cyBepeHHoro

B ceHTflßpc c. r. b r. JleitHHrpaAe coctoracr BTopofl MOKay- 
HapoAHwA xourpecc no npasaM MenoBexa. Ha hcm 6haü npniiflTa 
peaOAioUHR no itauHOHajibHOMy aonpocy. Bo apeMR paöoTw Konr- 
pecca npeACTaBHTejiH MaAOMHcAcmiMx HapoAOB CCCP 33rbhah 
B AcKJiapaUHH o cBoeM o6i>cahhchhh b C0103 HapoAOB, naxofln- 
iuhxcr Ha rpaiiH aTHHHecxoro hcmcshobchhr. Ccfoahh mm riyGnu- 
xycM 9TH AOxyMCHTM. Hx iipcAocTasHB HaM npecc-neHTp BOCH 
- RoapoMAeHHe*.

p.UUHIHH B CUCTaiR* COÖCIi'll 
HHX aurOHOMHIL.

KoH<|)epcHiiiiR iipeAAaracT npn
3H8Tb HCHC3aiOmHC 9THO-COUH-

AEKAAPALIHM
COIO3A 3AlUMTbl CyBEPEHHblX RPAB HAPOflOB, 
HAXOÄfllllMXCfl HA TPAHH 3THHHECKOFO HC- 
ME3HOBEHHH

B AHH paÖOTbl ßTOpoft MOK- 
AyHapoAHoA KOH<|)epeHUHH 110 
npaßaM qeAOBexa mh, npeACTa- 
BHTeAH HapoAOB, HaXOARUIHXCR 
B yCAOBHHX 3THHHeCKOro XpH3ll- 
ca- poccwAcKHe HeMUbi, xpnM- 
cKHe TaTapbi, TypKH-MecxeTHii- 
Ubi, öaujKupw, rarayabi, qeqeHUH, 
HHryiUH, KaAMbIKH, HOAHKH H 
(piiHHbi CCCP, noAemyKH, xa- 
KaCH, aCCHpilAUbl, AKyTU..., oco- 

aAbllbie OÜIUHOCTH B AHUC HX 06 
HlCHaUHOliaAbllblX KOMHTiroH 
CyÖ-bCKTHMH MOKAyiiapOAIKHi' 
npaoa

3H3BaA rAyöHHy h TparusM npo- 
yCXOAAIHHX aCCHMHAAUHOHHblX 
npoueccoB othioab He o6i>eKTHB- 
Horo xapaKTepa, o6i>eAHHHAHCb b 
CoK)3 HapoAOB, HaXOAAlHHXCA H3 
rpaHH 3THHAecKoro HC«ie3HOBe- 
HHA.

Mbl npHIUAH K OC03H3HHIO He- 
OÖXOAHMOCTH COOÖlUa, B HHTepe- 
cax Bcex h Kax<Aoi*b HapoAa b 
OTAeAbHOCTH, onnpaACb na non-

AepJKKy MHpoBoA nporpeccHBiioA 
OÖlUeCTBeHHOCTH, BbipaÖOTaTb 
9(p(|)eKTHBHyK) KOHUeriUHK) BO3- 
pOJKAeHHA H pa3BHTHA 3THOCOB, 
OKaaaBiiiHxcA b npouecce 70-act- 
iiero 0H3HMecKoro h AyxoBHoro 
reiiouHAa, npAMHx h kocbch- 
Hbix penpeccHfl, » rparn'iecKoM 
llOAOHCeHHH.

Mbi npH3UBaeM npeACTaBine- 
.lefi oöiuecTBeHHbix h nauHoiia- 
AbHO-KyAbTypilblX ABHMeHHft 
Apymx napoAOB CCCP. eme ne 
npHCOeAHHHBUlHXCA K HalUCMy 
CoKny, OÖbeAHHHTbCH AAA noA- 
TOTOBKH H npOBCAeilHA B Könne 
1990 r. yipeAHTeAbHoro ci>e3Aa 
AenopTHpoßaHHbix HapoAOB 
CCCP, HapoAOB, HC HMetOlUHX 
HauHonaAbHo - rocyAapcTBeiiHbix 
(HaUHOHaAbHO - TeppHTopHaA b- 
Hbix) CTpyKTyp, a raioKe napo- 
AOB, ne HMeiOUlHX MexaHH3MOB 
3<j)(|)eKTHBHoro cysepenHoro paa- 
BHTHA B COCTaBe COâCTBPHHMX 
aBTOHOMHfi.

Mbi CAHTaeM ueAecoo6pa3HbiM 
o6pa3OB3HHe na 3tom ci>e3Ae 
HeaaBHCHMoro oömecTBeHHoro 
opraiia no BupaöoTKe hoboA, 
3<|)4)eKTHBHOA KOHUenilHH HaUHO- 
naAbHoro pa3BHTHA, no npoee-

AeHHio ee nonoiKeHiiA b >KH3Hb 
H 3alllHTe HailHOHaAbHMX HHTe- 
pecoB Ka>KAoro HapoAa.

BMpawaeM HaAeMAy wa 7o, 
ATo Hama opraHH3atiHA cmojkct 
b nepcneKTHBe crarb cyfrbeKTOM 
MemAyiiapoAHoro npasa.

TOAbKO OÖ'beAHHeHHbIMH ycH- 
AHAMH Bcex 3aHHTepeCOBaHH MX 
HapoAOB, OCBo6o>KAeHHHX OT 

HAeOAOrHAeCKHX AOrM, M0>KHO 
peaAbHO buAth h3 rAyöoKoro 

9THO-COUHaAbHOrO KpH3HCa, B 
KOTOpOM BCe Mbl OK33aAHCb. ?

«PyAaT ABJIRMHTOB, Xaeaui 
A3HEB, Erop AJ1EKCEEB, Py- 
CAaH BECTAEB, TeHpHx TPO- 
YT, JleoHHA ÄOBPOB, BaAepnA 
HBAHJIAEB, Mapar MCMAPH- 
J10B, Habr KAPAKAUJ, 9pHCT 
KyjiyCOB, ToAaAH J1ATH- 
<t»OB, Eaena MA3BKO, PuuiapA 
MAI1ERKHHEU, KcchoiJioht 
CAHyKOB, K)cy4> CAPBA- 
POB, Oaer CHZIOPOB, BAaAH- 
mhp CHMOHOB, K)cyn COC- 
J1AHBEKOB, Bopnc TOJ1AEB, 
BaAepHH «PE/1OTOB, ènyapA 
XHMflJlflRHEH, PeipaT Hy- 
BAPOB, Aackc8hap KHPbfl- 
HEH.

B ropoAc BaAxame KnonepaTHB «Ctpohtcak» noAbsyoTCA AoG- 
poH H3BecTHocTbio. Bo MiioroM ÖAaroAapH KOonepaiopaM, ü3AB- 
uiHM B apeHAy paHee yöbrromibifi h MaAOMOinnMft 3asoA, a ran- 
x<e KaMewiNH Kapbcp, ropoAy yAaAocb chath ocrpyio npoöaewy 
nexBaTKH cTpoHTeAbHoro MaTepwaAa. BoAee Toro, khphha, H3ro- 
TOBAeuHbifi B BaAxaiue, craAH ompaBAATb b ApyrHc Meera pec-
nyÖAHKH H 3a ee npeACAM

HA CHHMKE: öpnraAHp apoÖHAbUiHKOD BxAbreAbM n(pa(|xp. 
CO CBOHMH TOBapHUiaMH OH npOH3BOAHT yilHKaAbHNH flO CBOHM 
KaAeciBaM rpaHHTHbiH meöeHb, noAbsyiouiHficA bhcokhm cnpocoM
y crpoHTeAefi

4>oto Kip«« BAR.fl.MAHA.

— - nO33HH

nPOBJIEMA BoapoJKAeiiHA ro- 
CVAapCTBeHHOCTH COBCTCKHX HCM- 
uea Ta« oaßyKcoßaAa», qro 
MHOTHM, Aa»e pyKOBOAHTCAAM 
"BOCH, Ha ceroAHA sto acao xa- 
JKCTCA ßecnepcneKTHBHbiM. Eahh- 
CTBeHHblfl BbIXOA MHOrHe H3 HHX 
bhaat b Bbie3Ae hah b oTxaae 
OT öopbßbl H OKOHMaTCAbHOM 
CMHpeHHH C aCCHMHAAUHefl H 
BbipoxAeHHew Hamero Hapoaa 
Kax HauHH. TaKHe <hotkh> npo- 
3ByqaAH >1 b HHrepBbio acatc- 
Aeii <Bo3poJKAeHHA>, onyÖAH- 
KOBaHHblX HeAaBHO Ha CTpaHH- 
uax HCMeilKOA3blAHblX ra3eT, 
BKAiowaA «Pore 4>aHe».

Mnonie bhhat b co3AaBUieMca 
nOAOHteHHH BbICUIHe 3UleA0Hbl 
BAacTH, BKAionaA ripe3HAeHTa, 
a TaxjKe babcth CapaTOBCKofi h 
BoArorpaACKOH oöAacrefi. Ho He 
XOTAT OHH npH 3TOM BHABTb 
TaKTHAecKHe npoMaxH, Koropbie 
AonycTHAO pyKOBOACTBo BOCH, 
npnHABmee Ha ceÖA rAaßeHcr- 
BVIOmyiO pOAb B ABHJKeHHH 33 
BoapoxueHHe 3btohomhh coseT- 
CKHX HeMIieB.

Ha MOH B3TAAA, HCOÖXOAHMO 
öblAO He TOAbKO Ha CA0B3X, HO 
H na AeAe 3aHATb AOÖpoxceAa- 
TeAbHyro npHMHpeHqecKyio no3H- 
I1HK) no OTHOUJCHHIO K MeCTHbIM 
BAacTAM Ha BoAre c yqeroM 
peaAHfi ceroAHAiuHero aha h 
CTapaTbCA npeAAaraTb peme- 
hha, KOTopaie motah 6bi öbiTb 
HMH npHHATbl.

KaKOBbi we Tenepb nyTH bm- 
XOAa H3 CAOXHBIUeHCA CHTyaUHH? 
Ha MOH B3TAAA, OHH CAeAyiO- 
ume

riepBoe. BbiBecTH acao h3 
TVnHKa B03MOJKHO AHHJb lieHOH 
KOMnpOMHCCOB H yCTynOK BO 
B3aHMOOTHOUieHHAX H KOHT3KTaX 
c MecTHbiMH BAacTAMH H HaceAe- 

HHe.M CapaTOBCKon H BoArorpaA- 
cKoft oÖAacreÂ. KoHKperHo: ny- 

>kho irpHHATb npeAAaraBuieecA 
capaTOBCKOH napTOKpaTHen pe- 
Luenne 06 opraHHsaiiHH HeMeijKOH 
3BTOHOMHOH OÖAaCTH B CTCHHblX 
pafioHax 3aBOA>KbA. Ho b pe- 
uieHHe H3AO BHecTH nonpaBKH: 
nepsyio- — oTAaTb stoh oöaa- 
cth, KpoMe cTenwbix, eme oahh-

ABa paftoHa, npHAeraiouLHx k 
BoAre, a hmchho Pobhchckhü h 
pacnoAOJKeHHbift hhhcc nero 
paüoH BoArorpaACKOH oÖAacTH-, 
h BTopyio — oÖAacTb 3Ta ne 
AOAMHa BXOAHTb B COCT3B Ca- 
paTOBCKOft OÖAacTH, a, KaK oc- 
HOBHaA, BOHAeT B COCT3B AcCO- 
miauHH (ecAH Koro-To cppauiHT 
CAOBO «OeAepauHA») oÖAacTen, 
OKpyroB H pafloHOB c KOMnaxT- 
HblM npOXCHBaHHCM HCMUeB.

Ho BoapoAHB HeMpecnyöAH- 
xy B TaxoM «ypeaaHHOM» bhac, 
Bepnya TyAa 350—400 thcaa we- 
AOBeK (ÖOAbuieMy qncAy noxa 
T8M He npOXOpMHTbCA, A3)Ke 
npH BO3MOJKHOH nOMOUlH CO CTO- 
pOHbl) MOJKHO 33 5—6 ACT T1O- 

CTpOHTb HOBVK) CTOAHUy (CX3>XeM, 
B pafione PoBHoro), Aßa moct3 
wepe3 BoAry — »CAeaHOAopoxc- 
HblH H aBTOMOÖHAbHblH (npCA' 
nOAOJKHTCAbHO B paflOHe CCA3 
FlpHBOAbHOe)— H K 2000 TOAy 
HaCTO^bXO nOAHATb ypOBCHb >KH- 
3HH B B03poxcAeHHoft pecnyÖAH- 
Ke, ATO OHa CT3HCT npHMepoM 
AAA HaceAeHHA 6 bl Bill HX HeMeilKHX 
pafiOHOB, ne BOUieAUJHX B pec- 
nyöAHxy, h ohh cbmh noTpe- 
6yxn npHcoeAHHHTb hx k pec- 
nyÖAHKe (comhchhü, ato Tax 6y- 
AeT — hct).

Doxa >xe HaM xb3tht h sthx 
20—22 TblCAA XB. XM 33BOA1K- 
ckhx 3eMeAb, HanoAOBHHy yr- 
pOÖACHHblX MCAHOpaTOpaMH. 4to 
Mbl CMOJXeM HX BO3pOAHTb — 
3TO BOnpOC TOAbKO BpeMCHH.

IlpHMep BO3poxcAeHHH Hapo- 
Aa nyTeM paayMHoro KOMnpo- 
MHcca H ycrynoK — pemeHHe 
KpbiMCKO-TaTapcKoro Bonpoca. 
Hm, TaTapaM, BeAb He otä3Ah 
lOjKHbiH öeper KpuMa, h ohh c 
3THM COFAaCHAHCb, 33TO y>Ke 
npaKTHAecKH Bee OKaaaAHCb ao- 
M3, nOA pOAHblM HeÖOM.

Ho B xanecTBe KOMnencaiiHH 
3a Hamy ycrynAHBOCTb Mbi mo- 
>KeM C nOAHblM npaBOM, H AOA- 
>KHM (ecAH AeficTBHTeAbHO ne- 
qeMCA o ÖAaronoAyAHH h cO3Aa- 
HHH yCAOBHH AyXOBHOFO BO3pO)K- 
AeHHA Bcex POCCHHCKHX HCMUeB 
H nOpOAHHBHIHXCA C HHMH AHU) 
npocHTb, Aaxe T,pe6oB3Tb, ho

BbIXOA ECTb
y>Ke OT ripe3HAeHTa h Bepxoß- 
HblX COBCTOB CCCP H PCOCP 
(npHieM npH noAAepxxe capa- 
TOBCKHX BAaCTefi, KOTOpyK) OHH 
OKaxcyT, ecAH hm cAexaTb yc- 
Tynxy) bmacachha hbm, pocchü- 
CKHM HeMiiaM, eme pAAa oÖAa- 
cTeft H pafioHOB. TyAa HauiH ax>- 
AH motah 6bi cT>e3X<aTbCA (npe- 
AOCTaBHTb HM HaAO yCAOBHA 
HaHÖOAbuiero öAaronpHHTCTBOBa. 
HHA) H o6pa30BblB3Tb TßM KOM- 
naKTHbie HauHOHâAbHbie, «Aonep- 
HHe> o6pa3OB3HHH, CT3TyC KO- 
Topbix ÖbiA 6bi onpeAeneH npH 
opraiiH3auHH pecnyÖAHKH na 
BoAre.

B nepßyx) onepeAb b KanecTBe 
TaKOBblX HMeeTCA BBHAy KaAH- 
HHHrpaAcxaA oÖAacTb, AATafi- 
CKHH Kpafl (CAaBropoACKHH pe- 
THOH H rtpHAeraKMUHC K HeMy 
paHOHbi riaBAOAapcKoft, Omckoh 
h Hobochöhpckoh oÖAacTefi), a 
TaKJxe HeKoropbie panoHU Xep- 
COHlUHHbl H CTaaponOAbA.

Ecah eine hcmhoto cKaaaTb o 
KaAHHHHrpaACKOfi OÖAacTH (B 
noAb3y sToro Ba-pHawra TaK xo- 
pomo H yÖeAHTCAbHO TOBOpHT H 
HHiueT KypT BHAMaftep), to 
MOJKHO AOÖaBHTb: HMCA TaM 
«CBOH HapOA» Mbl CyUieCTBGHHO 
ynpomaeM n yAemeBAAeM npo- 
ueAypy noAyqeHHA oöemaeMofi 
MaTepnaAbHOH noMoiiiH Boapojx- 
AeHHJO c 3anaAa.

Te, Kto BO3pax<aeT npoTHB 
KaAHHHHrpaAa, AecxaTb, poc- 
CHHCKHe HeMUbi HHKOFA8 T3M 
He upojKHBaAH, nonpocTy ouih- 
öaxjTCA. Bee mchohhth, b oc- 
HOBHOM, B PocCHK) npHCXaAH 
H3 BocTOAHOH ripycCHH. PocCHH 
cefiqac bo Bcex othouichhax 
6biao 6bi Ayquie cbohx neMuea 
ompaBHTb TyAa, mcm TOAxaTb 
hx Ha Bbie3A B <t>PF. H He uy- 
>KHO ÖOATbCA TOTO, ATO 3TO MO- 
»CT OCAOJKHHTb OTHOUICHHA C

3anaAHbiMH neMuaMH — onpoc 
BeAb noxaaaA, mto ahuib 5 npo- 
UeHTOB TCX H3 HHX, KTO T3M 
paHbuie npoJKHBaA, h hx hotom- 
KOB, XOTCAH 6bl Ha 9Ty 3CMAK) 
BepnyTbcA. A KorAa tbm öyAeT 
npOJKHBaTb ÖOAblUOe WCAO POC­
CHHCKHX HeMueB—nycTb BO3ßpa- 
maiOTCA H >KHByT BMecre c hh- 
MH. Ot 3TOTO Cox)3 TOAbKO BBI- 
HrpaeT.

CnÖHpcKafl x<e HeMeuKa« 06- 
AacTb, ecAH ee opraHH3OBaTb, 
A3CT BO3MO>KHOCTb ynpOCTHTb 
H yAeiueBHTb nocTaBKH Aeca b 
HeMpecnyÖAHKy, a caMoe rAaB- 
HOe — AAR riOBOAXKCKOH HCMCU- 
KOH oÖAacTH — nocTaBKy npH- 
pOAHHX OpraHHHecKHX, 3KOAO- 
nmeexH mhctwx yAoöpeHHÜ, 
xoTopbiMH öoraTa 3anaAHaa Ch- 
ÖHpb. HcnoAb3yn hx, mojxho co- 
KpaTHTb B 2—2,5 pa3a cpOKH 
pexyAbTHBauHH aacoAeiiHbix 3e- 
MCAb (10—15 ACT BMCCTO 30—50, 
TpeöyiouiHxcfl no tpbahuhohhoh 
TeXHOAOTHH) H pC3KO HOAHRTb 
HAOAOpOAHe (9T0 OCOÖCHHO B3- 
>KH0 aar cKopeüuiero Boapoxt- 
AÖHHH >KH3HH HCMUCB Ha BOA- 
re).

BTopoe. He nyx<Ho npoTH- 
BHTbCH CO3A3HHIO AccOUHaUHH 
H co3bisy BcecoK>3Horo ci>e3Aa 
COBCTCKHX HeMUeB. HyXCHO AO- 
nycTHTb cocymecTBOBaHHH c 
Heft H «B03p0X<AeHHH», ho npH 
yCAOBHH BKAIOqeHHH B opraHH- 
ayiouiHft ee AOxy.MeHT nyHKTa 
06 OCHOBHOft UeAH CO3A3HHH 
AccOUHaUHH — B03p0X<AeHHH FO- 
cyAapcTBeHHOcTH HeMueB CCCP 

H KOHCOAHAaUHH CHA BCCX HCMCU- 
KHX TeppHTopnaAbHbix o6pa3o- 
BaHHH B erpane b AeAe AyxoB- 
Horo H KyAbTypHOro BO3PO>K- 
AeHHR Hamero HapoAa. (Ecah 
HeMpecnyÖAHxy opramnoBbiBaTb 
B iiecxoAbXHX Mecrax, to Ac-

counauHH TeM öoAee hcoöxoah- 
Ma H cefiqac. h hotom).

TpeTbe. HeoöxoAHMO nepe- 
CTaTb pyKOBOAHTCAAM «BO3pOX<- 
AeHHH» KAefiMHTb BCCX TCX, KTO 
MbicAHT HHaqe, qeM ohh, öbiTb 
ÖOAee TepnHMbiMH x mhchhk) on- 
nOHCHTOB, MeHec aMÖHUHO3HblMH, 
orxaaaTbcfl ot npHCBoenHofi ce- 
6e MOHOnOAHH H3peK3Tb HCTHHbl 
B nOCACAHefi HHCTaHUHtf.

rioATBepxtAeHHeM Toro, qTO 
BceMH 3THMH «npexaMH» pyKO- 
BOACTBO H pflA 4>yHKUHOHepOB 
BOCH oÖAaAaeT. bbahkjtcr hx 
BbicTynAeHHH B neqaTH h c tph- 
6yn, Aa»e nocAe qpe3Bbiqafi- 
HOH BCecOK)3HOfi KOH^epCHUHH, 
no noBOAy HAefi, H3AaraBUJHXcH 
T.T. BHAMaftepoM, AyManoM, 
MHAAepoM, UlxJTueM, a Tènepb 
BopMcöexepoM h APyniMH. Ohh 
OTBepraKJT sth hach hdho hc b 
Ao6pox<eAaTeAbHOM tohc, BecbMa 
öeaanneAHUHOHHO, xapaxTepn- 
3ya npH stom äBTopoB BecbMa 
HeAeCTHHMH 5nHTeT3MH. (IlAK)- 
paAH3Ma MHeHHft OHH He AOUy- 
cKaxiT, a H3A0 6bi, ecAH AeftcT- 
BHTeAbHO aaÖoTHTbCH o AeAe, a 
ne o6 yAOBACTBOpeHHH AH<*HblX 
aMÖHUHO3HblX ueAefi).

MeTBepToe. Hcoöxoahmo op- 
raHH3OBaTb npoBeAeuHC onpoca 
Bcero HeMeuKoro iiaceAeHHH CTpa- 
Hbl, a T3KX<e H HaceACHHH OÖAä- 

CTeft, rAe npeAnoAaraeTCA co3- 
AaaaTb h BO3pox<AaTb peenyö- 
AHKy, o6 HX OTHOmeHHH K 3T0My 
Bonpocy. OÖmecTBO <Bo3pox<- 
AeHHe» cHAaMH cbohx qAenoB 
AOAXCHO npHHBTb caMOC aXTHBHOe 
yqacTHe b npoBeAeHHH Taxoro 
petJiepeHAyMa h b oÖpaöoTKe no- 
AyqeHHbix AauHbix. H ne Hyxtno 
ÖoflTbCH (Kax Toro öojiTCB py- 
KOBOAHTeAH BOCH), qTO peayAb- 
TaTbi onpoca MoryT oxaaaTbcn 
ne B noAb3y bospoxcachha pec- 
nyÖAHKH. HapoA b ochobhoü 
cßoeft Macce MyAp. Hyxtno toab- 
KO aKTHBHO H APy>KHO ÖOpOTbCH 
3a TO, HTOÖbl OH HOHHA O qCM 
peqb, qToöbi AonecTH ao axj- 
Aefi npaBAy o ucah stoh 
paCoTbi, xoTopyx) m hofhc ne 
3H3K)T, AOHeCTH B XfHBOM 
oömenHH, a ne orpannqiiBaTbCA

CyÖÖOTHHMH COÖpaHHHMH qACHOB 
oßmecTBa (xax npaBHAO, oahhx 
h Tex x<e) c BbicAyuiHBaHHeM h 
MyccHpoBaHHeM xoAOÖ Ha npo- 

mAyxj H nacTOflmyxj Hamy x<H3Hb.

ByAyT pe3yAbT3Tbi onpoca b 
noAb3y BO3pox<AeHHH pecnyÖAHKH 
TOAbKO Ha BoAre hah eme b 
Apymx pafioHax h peTHonax, to 
BOCH cMoxccT Ha hhx onepeTb- 
CH H CO CBOHMH TpeÖOBaHVHMH 
BbicTynaTb öoAee bccomo, bh- 
CK33bIBaH HX OT HMCHH BCCTO H3- 
poAa, npeACTaTb hohcthhc Bce- 
HapoAHOfi opraHH3auHeft, a ne 
cexTofi, pa3MaxHBax>mefi <x<y- 
neAOM» yrpo3H Bbie3Aa b «DPT, 
Kax ee eme mhofhc b erpane 
BocnpHHMMaxJT. Aax<e MHorne 
H3 HCMUeB.

Hy, a ecAH peayAbTaTbi onpo­
ca oKaxtyTCH He b noAb3y bo3- 
poxtAeHHH pecnyÖAHKH—3naqHT 
nAoxo paöoTaAH, 3HaqHT Hyx<Ho 
axTHBHee paÖOTaTb AaAbme b 
3TOM HanpaBAeHHH, a noxa ao- 
B0AbCTB0B3TbCH HaMeqaeMOH Ac- 
couHauHeft. Kto x<e ue 3axoqeT 
AaAbme tbk xchtb, tot, kohchho, 
Mox<eT yexaTb b <PPT, ahöo eme 
B KaxyX) H3 HeMeUKOfl3blMHblX 
cnpaH. Ho noATaAKHBaTb k 9to- 
My AKiAefif, KaK sto cefiqac (|)aK 
THqecKH AenaxJT 0yHKUHOHepbi 
BOCH, He CTOHT. J11OAH AOAX<Hbl 
3TQT BOnpOC AAH ceöfl peiUHTb 
nocAe Toro, xax ÖyAeT npHHBTO 
KaKop-To pemeHHe othochtcabho 
co3Aajfl<H pecnyÖAHKH h Acco- 
unauHH, caMH. yMa y hhx na 
3TO XBaTHT.
' TAyöoKo yöexueH b tom, hto 

H3AOX<eHHaR uporpaMMa Aefi- 
CT-BHA RO3BOAHT BblBCCTH OpOÖ- 
AeMy COBCTCKHX HeMueB H3 Ty- 
nnxa H npeAOTBpaTHTb MaccOBbin 
Bbie3A HapoAa 3a pyöex«, coxpa- 
HHTb ÖOAbiuyx) ero qacTb aah 
pOAHHbl — PocCHH

äArap lUfOTU,.
r. HoBOCHÖHpCK.
OT PEAAKUMH. CMHTaeM 

HyX<HblM nOBTOpHTb, MTO OyÖAH- 
XaUHR Tofi HAH HHOA CTaTbH HAH 
HHCbMa He O3HaqaeT, hto peAax- 

UHJI nOAHOCTbK) pa3AeAfleT B3TAH- 
AM HX aBTOpOB.

Po3a ncMlIOr

Ha4OK.ua
OTKyAa HBHTCB H3ACX<Aa?
Mne coAHUa ayq ee npniuneT, 
Hab cepn AyHbi, cBernmeft Hext ho. 
Hab oxcHAaubfl xpynxHfi aca?

JlxjÖHMbifi Moft, BeAb ÖNAO upexQie— 
KaHBy H3Aex<Abi xtpeönfi bha, 
h n öbiAa TBoefi naAexcAOfi, 
A Tbi Moeft onopoft öbia

Ho He BcerAa coanacTb xceAanbRM 
BbiAoe xanyno b Bexa
Oho He bhcmact 3aKAHHaHbRM 
4to b A3Ab npocrepTaR pyxa!

A qeAOBeK x<hbct h3Acx<aoh, 
jjyma tpcboxcho qyAa x<Aer — 
BApyr c Heöa na naAOHU hcx<ho 
3se3Aa xieAanbR ynaACT.

riepeBOA TaMapM BOJIO>KHHOR.

Ha pyöoKe
riapHT opeA B HeöecHofi buch.
h AeTO, cAepxfHBaR mar,
B pa3AJ'Mbe rpycTHOM bxoaht b ocenb, 
TAe XCAVT aox<ah. ncnaAb h Mpax.

ripHXOAHT MblCAb: XOTb ACHb CMCCTCR 
H nyTb eme BnepeA cnemur, 
öyAb ocTopoxnia! Kto cnoTKnercR.
TOT BeHHO nOA HOTH TARAHT

B ymax cbhctrt Bcrpa c paccBCTa.
H MHHTCR BHXpeM X(H3Hb MOR
B Tona pâ3AyKH Bee oacto, 
ho neciib nox> oTsaxoio n

Berpa cpbiBaiOT ahctbr ahxo.
KanpH3nefi craxa cHtießa
JleTHT ko MHe noA hofh thxo 
neqaxbHO-pxwBaR AHcrèa

MHe OÖpyÖHAH KpblAbR CHOB3
Hav .r poBHO, ne enerna.
Ho B noHCK npaBAbi bmobb roTOBa
CtOK) Ha AC3BHH HOXta

H nycTb AHUo Moe b MopuiHnax. 
AaBHO 3iiaKOMa ceAKHa, 
HO AHUCMepbR, AXCH AHMHHbl 
JIHUJH, o Bor, Mohr cnoAiia

HepeBoi TaTbRHw BACAJ1AEBOR.

BHUMAHME, KOHKYPC:

«CkiMBonMKQ BOCH»!
B uiTafj-KBapTupy BcecoiO3H0- 

ro oömecTBa HeMuea CCCP 
«BoapoxAeHne» nocrynaeT 60n b- 
luoe KonnqecTBO nuceM c npe«- 
no>KeHMjiMM, yqpeAMTb chmboam- 
Ky OömecTBa: repö, 3HaM», 
BW Mn en H HneHCKHH 3HanoK.

ripecc-ueHTp BOCH noAflep- 
xtHBaer 3Ty mack? m CMMTaer, 
MTO 3TH CMMBOAbl flOn>KHbl B 
no/iHOH Mepe OTpawaTb cyrb 
öopböbl «Bo3pO>KAeHMR» 3a BOC- 
craHOBneHne nonpaHHbix npae m 
rocyflapcTBeHHOCTH hcmucb 
CCCP, yMMTblBaTb OCOÖeHHOCTM 
MX MCTOpMMeCKOrO pa3BMTMX H 
HaQMOHanbHOM Ky/1bTypbl.

OpeAxaraeM ace*» noApaafle-

neHMSM BOCH «BoapoxAeHue», 
Bcew 3aMHTepecOBaHHbiM amubm 
noAAepwaTb npeAnoxceHwe o 
npoBeaeHMM KOHxypca «Chmbo- 
AHxa BOCH». ripeAnoweHMs, 
3CKH3W, HcnonweHHbie b neerax, 
c yxaaaHHeM MacurraöoB h hoa- 
pOÖHblM paabflCHeHMeM 3/ieM6H- 
TOB npocMM HanpaBARTb no aA- 
pecy: 123290, Mockbb, UJenenn- 
XMHcxafl HaöepewHBR, 4, «opn. 2, 
xa. 48, npecc-ueHTp BOCH «Bo3- 
powAeHHe».

HocMtp UHMMEPMAH, 
pyKOBoflHTenb npecc-uewrpa

BOCH «Bo3po>KAeHMe».

nPHTJlAUlAEM
Ha paöon bMity cxaioiiiero h pejaxuHio raaeTbi «0poftH;tma0T» 
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3ßoHHTb no ipxeipofiaM’. 33-92-91, 33-37 77

)KAKCbl6EK-KA3AXCKHH XAHEC
H<aKCM6eK KanaöaeB nnw Ka- 

aaxcKHw XaHec, xax ero MHorwe 
HaawBaiOT b eene PoHKßecTBeHKa 
UenwHorpaflCKOM oönacTM, — 
MenoBex xopomo MssecTHMH b 
oxpyre. Ero chhmbhm b cpwnbMe 
KMHeMaTorpatpMCTw ®PT m Tpy« 
3MW.

Hei, >KaKCbi6eK He apTMCT m 
Aawe He axTMBHbift oÖmecTBeH- 
HMK MHH yMenwM Macrep. Oh 
npocro rpyweHMK coBioaa «Ok- 
Tflöpb», MHOrHe roflbi paöoraeT 
mhbothoboaom.

— Ha TBKMX nioARX Harne xo- 
3RACTBO AepWHTCfl, — rOBOpMT 
o HeM flMpeKTop coBioaa Ca- 
Mywn LUeHc.

A HaaaanM HfaKcwöexa neMe- 
UKMM MMeHeM XaHec noTOMy,

MTO oh npeKpacHo enaßeeT we- 
MeuKHM B3biKOM, pa3roBapMBa- 
eT Ha MecTHOM AManeKie He xy- 
me nioöoro HeMqa.

B eene PowAecTaeHKa c Aas- 
HHX nop wMByr HeMUbi-nepece- 
neHqbi. 3pecb ao bomhh flawe 
HeMeuxan iiJHona 6bina. PoflMTe- 
DM >KaKcbi6éKa nocenwnHCb b 
>tom eene, npMWMHMCb 3Aecb. 
>HaKcw6eK hcmhofo yMMncR b 
HeMeuKoft uiKone, c AeTCTBa 06- 
mancH c peöaraMM h öwerpo 
OCBOHn 3TOT R3WK. HeMeUKMM 
Hennoxo anaioT h ero narb cec- 
rep.

— y MeHfl MHoro Apy3en epe- 
AM MecTHHX HeMueB. Ohm Towe 
noMTM Bee BnaAeioT xaaaxcKMM 
R3MKOM, — pacCKB3blBaer >HaK-

cbiöex. — Korßd BCTpeMaewca, 
rOBOpMM TO Ha OAHOM R3blKe, 
TO Ha APyroM, to Ha TpeTbeM. 
HCmbcm APy>«HO, He pa3AeuReM- 
CR no HauHOHanbHocTRM.

H<aKcbi6eK KanaöaeB, wewfly 
npoMMM, xopomo 3Haer raxwe 
KHPFM3CKMH, ySÖeKCKMM, TaTap- 
CKHM R3WKM. Y Hero MeTBepO 
B3pocnwx CbIHOBeM M MHOFO 
BHyKOB. KorAa coöwpaiOTCR bmc- 
CTe, to 3ByMMT H KaaaxcKan, m 
HeMeuKaR peMb.

JleoHHA BHJlb, 
KoppecnoHAeHT 

«<Z>poMHAma(pT».

HA CHHMKE: KaaaxcKMM Xa­
Hec C CbIHOM H BHyKOM,

<Doto reHHBAHR MOPO3OBA.

Mbi BCTpeqaxH nepeceAemieB. 
riocraBHAH nocepeAHiie xyx<afixH 
CTOA, H R aariHCbiBax npHÖbiaaio- 
uiHx. >KeHmHHu h acth, char co 
CBOHMH nOXCHTKaMH HOA nA3Ky- 
MHMH öepeaaMH, hoahrah nxaq...

C HK)HR HO HORÖpb öblAO nOCT- 
poeHO 15 nooexKOB. H paöorax 
öyxraATepoM na crpofiyqacTxe. 
B HameM noceAxe (JIctoborhoc) 
X 3HMC öbixo nocrpoeiio 105 ca- 
MaHHblX H TAHHOÖHTHblX AByX- 
KBapTHpHblX AOMHKOB. flOTHXO- 
neqxy Bee crpacTH yxerAHCb, c 
MaXOMHCAejIHblMH nOTCDRMH, He 
TO MTO B 1931 rOAy XH3Hb BXO- 
AHAa B HOpMaAbHOe pyCAO, eCAH, 
BooÖme, MOXCHO roBopHTb o xa- 
XOfi-TO HOpMe B 3THX yCAOBHRX.

Harne ceAo öhao ueurpoM. Tyr 
HaxoAHAacb paftKOMeHAaTypa.

(ripoAOAXceHHe. Hawaxo u 
185, 190).

PafixoMeuaanTOM 6ha Bopnc Ko- 
POACB. lÜTaTHble paöOTHHKH —B 
öoAbmHHCTBe CBoeM cneunepece- 
AeilUH, qaCTHRHO XpaTKOepoqHH- 
XH. HHXceHepHO-TexHHRecKHft nep- 
COH3A H cAyxtamne 6hah ouht- 
HHMH, HHTeAAHFCHTHHMH AK>Ab- 
MH. PaöoTaAocb xopomo. Ho Bee 
x<e MH qyncTBOBaAH ceÖR yim- 
XCeilHUMH, AKlAbMH BTOpOTO COp- 
Ta. Mh HMH H ÖHAU.

CqHTaAocb öoAbmHM napyme- 
HHeM HpaßCTBCHHOCTH, eCAH »HO- 
ma, cneunepecexcHeu, uoakjöht 
BOAbHonacMnyx) Aeßymxy, xom- 
coMOAxy, a ona otbctht b3bhm- 
HOCTbK). Taxyio HapyuiHTeAbimuy 
9THKH npopaöaTHBaAH Ha KOMH- 
TCTC KOMCOMOAa!..

noaoujJiA noPA ahxbhah- 
poBaTb pafixoMeiiAaTypy, to ecTb 
nepeAaTb Bee xoaxftcTßo HKBjJ 
rpax<AaiicxHM BXacTBM - pafi- 
HcnoAXOMy, Tax xax opraHH hc- 

qepnaAH cboh <|)yHKUHH. 27 hkj- 
HR 1938 roAa cocTORAacb nepe- 
Aaqa no axTy bccx ochobhhx 
cpeACTB 15-th noceAKOB na Öa- 
A3HC pafiHCnOAXOMa. nocAe 9TO- 
ro R COCT3BHA AHKBHAaUHOHHHft 
ÖaAaHc H OTBe3 ero u ricrponaB- 

AOBcx B cooTBCTCTByxxuee YnpaB-
ACHHC.

BepuyACR b JIctoborhoc no 
npocböe AHpexTopa MTC Aacx- 
caHApa OeAopoBHqa OcAopona

2. TPyROBAH APMWI
3 OEBPAJIfl 1942 T04A nac 

MOÖHAH3OB3AH B TpyAOByK) ap- 
MHK), a 5 (JieBpaAH amcAon c 
TpyAapMeftuaMH HeMeuxofi iia- 
UHOHBAbHOCTH B 5 M3C0B BCMCpa 
OTnpaBHACR CO CTailUHH TaHH- 
HHMa. rieTp HmaTbeaHq Hpou 
XO — Ham ÖHBlUHft KOMCHAaHT 
c. JleTOBoqjioro, conpoBoiKAaA 
iiac. Oh cxaaan, rto nac noBe- 
3yT B Mh8c, Mcaröhhck - Ka 
«BaxaACTpofi»

Ha CT8HUHH MeARÖHHCX R cAy- 
qaftiio BcrpeTHA öpaTa FIcth), 
Hx srneAOH men b Cbcpaaobck 
H3 KaparanAHHCXofi oÖAacTH.

B nRTb qacoB oeqepa 9 <|>cb- 
paAR nac Bbirpy3HAH na cran- 
UHH BaxaA. JJo Mccra na3iiaqe- 
HHfl XHAOMeTpOB URTb-meCTb Mbl 
ujAH nemxoM. Tpy3 tr^caux qe- 
MOAailOB HCHMOBOpilO A3BHA 
iiAeqH. Ho MOAOAocTb enoeoö- 
na na MHoroe I"lo3AHO BeqepoM,

YCTpOHACR 33MeCTHTCAeM TAaß- 
Horo öyxraATepa PaaoqapoBaß- 

lUHCb B cqcTirofi, neÖAaroAapHoft 
paöoTe, ncpemeA na nonpHUie 
npocßememiR. CraA yquTeAcM 
HHOCTpaiiiioro R3bixa n hctophh. 
YcTpoHACR B cpeAiiefi mxoAC 
c. JleTOBoqHoro. H imxorAa ue 
jxaACA oö 9TOM. TaM R nameA 
cBoc npH3ßaHHe. JlyMaA nociy- 
naTb na aaoqjibie neAarorHqecKHC 
xypcbi ß rjcTponaßAOBCK, ho no- 
Momana ßofiita 

qacoB B 11, npmuAH na mccto 
Hamero BpeMemioro JXHTCAbcr- 
ßa.

He crany onncbiaaTb noApoö- 
HOCTH. Bee, MTO ÖblAO nOTOM, 
npeß3ouiAo namn ojxHAaniiR. Do­
xa y nac Ömah aanacbi npo- 
AyXTOB 113 AOM8, BCC IUAO HOp- 
MßAbHO, HO KOFAa OHH HCCRKAH, 
CT3AH TaRTb II liaiUH CHAbl.

PaöoTa öbiAa TRixcAoft, iiop- 
Mbi ne BbipaöaTbinaAH, riafixH 
coKpamaAH ao 400 npaMMOD.

ripeACTORAo ß npeACAbiio xo- 
pOTKHC cpOKH 113 MHCTOM MßCTC 
nocTpoHTb Me-cpAAyprHqecxHfi 3a- 
ßo.'i npuBCTAH na «BaxaA- 
CTpofi> HH MaAO, IIH MHOFO, a 
rAC-To 80 TucRq coneTcxHX neM- 
UCB. Mbl >KHAH B ÖOAblUHX Öpe- 
3eiiTOBbix nBAafkax. «PcnpaAb 
na ypaAc ne öaaycT. B yrAy 
naAaTXH »KCAcmiaR ncqi>. Paa- 
BeuiamiaR oöyiib aar cyrnxn 
H3A8CT ßoiib DaAaTKa naÖHTa

AKJAbMH ao OTK33a. Hacrpoe- 
ime noAaßAenHoe. Myqaer ro- 
aoa.

Hama cTpoftnAomaAKa no 
npue3Ae npeACTaßARAa Taxyx) 
xapTHiiy: pacnaxamibie roar, 

cTora coAOMbi, ÖepeaoBbie Aecoq. 
XH, xopoqe, MHpHblft 3HM Hilft 
neftaajK, xoTb mimii xapTimy. 
BbiAo y nac TaM noATopa accrt- 
Ka CTpOHTeJlbHblX OTPRAOB. 4 iia- 
XOAHACR B TpeTbeM CTpofiOTpRAC. 
PaöOTaA na yqacTxe JxeAAoponi.

Mbi BCAH noAteaAHbie nyTH 
x oÖiexTaM. 3cmar eerb 3cmar, 
k TOMy >xe MepanaR Ha MeTpo- 
ßyx) rAyÖHHy. HopMbi BbipaöoT- 
KH ÖoAbmue, a cha mbao. Xots 
KapayA Kpn'iH.

CMepTHOCTb OT HCAOBAailHR 
H HCTOmCHHR ÖbiAa BCAHKa. 
JI1OAH MCpAH KaK MyXH, B BOA- 
HOM CMbICAC 9THX CAOB, H HH- 
KOMy AO 9TOTO He ÖblAO ACAa. 
9 xoAHA na paÖOTy no npony- 
cxy WAy, a naßCTpeqy pano yT- 
POM BC3CT qeAOBCK MCpTBeiJOB. 
Ohh iiarpyjKCHbi Ha cami-po3- 
B3AbHH, KaX XBOpOCT. PyKH H 
HOTH TOpqaT BO BCC CTOpOHbl. 
TcAa eABa npHxpbiTw, a bo3hhk 
CHAHT Ha 9TOft «xoniio, npOBO- 
>xaH B nocAeAHHfi nyTb cbohx 
COHAeMeHHHKOB.

Praom c Hamh paöoTaAa öpn- 
raAa 3CMAexonoB, coctorbuj^r 
H3 MOAOAblX, 3AOpOüblX peÖRT. 
Ohh noAyqann no 800 rpaMMOß 
xAeÖa - Bbicmyx) iiopMy, Ho- 
KaabißaAH npHMep b paÖOTC, 
nx öpHraAa rpeMCAa: tbk öbi- 
Ao npHHRTO. A (JmiiaA öwa qe* 

qaAbiiuft. Ohh bcab paöoTaAH 
Ha H3HOC. MecRua qepc3 Aßa 
öpnraAa ÖbiAa paciJiopMHpoBa- 
H8, Tax xax B Heft y>xe uexoMy 
öhao paöOTaTb.

CrpaiuHO öhao rARAeTb na 
AKJAefl BO BpCMR caHHTapHOTO 
ocMOTpa. Ctoraii cKeAeTbi na 
TOHeiibKHx HOXCKax, Bee peöpa 
MOÄHO ÖbiAo ncpecRHTaTb. TeM- 
nepaTypu hct, 3naqHT, «caHyo 
— 3AopoB. Hau paöOTaftl H öca- 
HRra yMHpacT, mo>kiio cxaaaTb, 
na xoAy

BbiA Taxoft cAyqaft. 9 bca 
cbok) öpHraAy c paÖOTbl b ot- 
pRA — Aarepb, orpajKAeHHhifl 
xoAXjqeft npoBOAoxofi. Oahom}' 
napmo ctbao haoxo. JJßoe B3R- 
ah ero noA pyxH, KorAa Mbi 
noAomAH K BopoTaM, nac BCTpe- 
THA HaqaAbHHK KOAOHHbl CßepA- 
AOB H rpyöo Tax TOBOpilT ÖOAb- 
iHOMy, noAHHMaR ero roAosy 3a 
noAÖopoAOK: <Ax tu, ciiMyARiiT, 

' TaKOft-CRKOftl» 3tOTO CHMyARHTa 
TOAbxo ycneAH aobccth ao nap, 
K3K OH HCnycTHA AyX.

Bot B T8KHX yCAOBIIRX Mbl 
paöoTaAH.

riOBHHHO B 9TOM ÖHAO H HaUie 
HaqaAbCTBO Ocoöcmio 3BopcT- 
BOßaA iiam nepbbift HaqaAbimx. 
KorAa ero chrah, cTpoftoTpRA 
npiiHRA ÖHBiuHft iiaqaAbiuiK Aa- 
repR aaKAioqeHHHX no $aMHAHH 
CeMHqacTHwft. 3aMeqaTeAbHHft 
qeAOBeK. Mm noqyßcTBOßaAn oö. 
Aerqemie b MaTepnaAbiioM h mo- 
paAbiroM BAane.

HaqaAbmiK HaqaAbmiKOM, » a 
HKBJJ ne ApeMaA IIactct 

cbok) nayTHHy TeMHofl noqbio, 
BUJKHAaeT nOAXOARmml MOMeHT 
aar HaHeceHHR yAapa KorAa 
CT3AO RCHO, qTO (paiUHCTCKaH 
TepMaHHR naBepHRKa nponrpa- 
er Boftiiy, to ecTb KorAa ÖMAa 
3aBepmena AHKBHAauHR HeMeu- 
KHX BOftCK BOA CTaAHHrpBAOM, 
nouiAH apecTH 3a apecraMH B 
OTpRA epOqHO- H 6eCCpORHO3a- 
KAioqeHHHX nepeuiAH thcrmh h 
thcrrh rpajKAaH, qecTHO bhhoa- 
HRsmiix cBOft AOAT nepeA Po- 
AHHOft B onacHHft aar Hee ne- 
PHOA. Kax MOJKHO pacueHHTb 
Taxoft (fiaKT?..

BecHoft 1942 roAa H3 ropo- 
Aa JluneuKa öha sBaKywpoßaH 
MeTaAAyprHqecKHft 38boa iia Ham 
«BaxaACTpofi», a qepea roA xy- 
AO-öeAHO, a öbiAa BunAaBAena 
nepaaR craAb. 3to ah iie repon- 
qecKHfi noABHrl..

ripomeA roA c aiuuhhm. 11 
anpeAR 1943 roAa mchr apec- 
TOBaAH Öe3 npeA’bHBAeHHR op- 
Aepa na apecT. 51 onycKax) noA- 
poöiiocTH. KorAa npomeA ßce 
4>opMaAbHOCTH H npeACTBA ne- 
peA cACAOßaTeAeM 3cahxobum, 
R nOHRA* MTO 113 9TOTO 3A3 MHe 
y>xe ix? nupaaTbCR Doa craTb 
eMy oxaaaAcfl uaqaAbHHX onep- 

qexoTACAa (nonume riihom) Kyp- 
nac. Ero ackchkoh 6ha nacN- 
mCH OAHHMH nOXaÖHHMH, HC- 
uenaypHHMH cAOBaMH... Chaht 3a 
CTOAOM c aaxaTaiiHHMH no ao- 
KOTb pyKaßaMH. CO CXaTMMH 
naAbiinMH b xyAaK h 3ahm earAR- 
AOM CßcpAHT MCHR liaCKBOlb 3AO- 
poBeimuft Taxoft, BepsHAa-MncnnK

3a Moe ynpRMCTßo Miie npn- 
naRAH cTaTbK) 58, c nynKTa.Mii 
2, 10, II, 14, to eerb: ßoopy- 
iKeHHOe BOccTamie, rpynnoBaR 
aHTHcoBeTCKaR aniTauHH h ca6o- 
T3)K. 3ßyMHT?!

3a pacKpuTHe Taxoro xpyn- 
Horo rpynnoBoro 3aroBopa 3e- 
AHKOBa nOBHCHAH B 3BaHHH 
OAHa>KAH yTpOM BBOART MCHR 
x «eMy, a oh chaht xax hmchhh- 
HHX, TOpAHfi OTTOrO. MTO ROA' 
HRACR Ha CTyneHbKy ourne Te­
nepb yxe KanHTan BeAb pac- 
KPHT3R HM «Uiaftxa» COCTOHT 
H3 32 qeAOBeK — uiyTKa ah? 
A Bee acao BHeAeHHoro Rftua 
He CTOHAO

JlpoftAyT röAbl, H R BHOBb 
craiiy qenoBexoM. A. M. Topb- 
Kiift roBopHA: «MeAOBex, 9to 
3ByqHT ropAO». «Mcaobck ca- 
Muft ueHHHfi KanHTaA» Toaeko 
rOBOpHA OH 9TO HC KO BpeMCHH...

HcTHHy Moero Aena r y3H3A 
ropa3AO no3>xe, b 1957 roAy. 
KorAa noAaA aaRBACHHe-Äanoöy 
0 Moeft pea6HAHTauHH CoTpyA- 
mix KTB B paftoHHOM ueurpe 
OcaxapoBKa pacxpHA MHe xap- 
ru o Tex rpR3HHX AeAax

Hâmit cyAböu TorAa Bepiunnn 
npecAOByTHe «Tpofixu». Ohh öm­
ah BCCCHAbHH, HenpilKOCHOBeH- 
HH, AeAaAH, qTO XOTCAH,

«CaMHft FAaBiiufi npeAMeT b 
MHpe—9T0 •qeAOBCK, HÖO OH AAR 
ceÖR CBOR COÖCTBCHHaR UCAb..‘

ripaBo qeAOBCKa aoajkho chh- 
TaTbCR CDRUieitllHM» (HMMHHyHA 
KAHT).

(ripoAOAiKeHHe caenyeT)

Ha4OK.ua
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Roncmaiinnm dp^ux 

iRucor Hacjictluf
OHEPKH no rEOrPAtPUH PACCEflEHM H HCTOPHH
KyjlbTyPbl HEMLIEB B POCCHH H COBETCKOM COKD3E

Bo3HHKHOBeHHe HCMeiJKHX

oGiijhh b
HeMeuKiie yqemje, apauH, lopnc- 

Tbi, cTpoHTeJiH, cKyjibnTopw, xyao- 
JKHHKH, »BejiHpH, ropHopaöoqne H 
ne»taTHHKH nojib3OBajiHCb Gojimuhm 
cnpocoM Bo MHontx eßponeftcKHx 
crpanax. Erne b XII b. hcmcuxhc 
Kyniibi oöocHOBaJiHCb Ha ocnpose 
PoTJiaHA, CO3Ä8B 3ACCb CBOX) OÖIHH- 
Hy. OrcioAa ohh nonazm b Hob- 
ropoA Ha o3epo WjibMeHb, nae «bcxo- 
pe BbipocJia cH/ibHaa h BJiHHTejib- 
hsh oßiHHHa, h y)xe b 1229 3a- 
KJHOMHJ1H TOprOBblfi flOTOBOp C CO- 
CeAHHMH pyCCKHMH yueJIbHHMH 
KHH3BHMH»,— CK33aHO B HCTOMHH- 
Ke.

OéuiHocTb HHTepecoB noßvAHJia 
HCMeUKHX KHH3CH CO3Ä8Tb CBOK) 0p- 
raHH3auHK): eio ctsji cok)3 raH3eft- 
CKH.X TOpOAOB. BaJKHefluiHMH TOP- 
rOBbiMH UeHTpBMH PaH3bI öbiJIH 
KOHTopu B YhcGh, BepreHe, Bpior- 
re. JloHAOHe h HoBropoAe. Koh- 

Topa B Hoeropofle (flerepcroij)) 6bi- 
Jia CTapeftwefi HeMeuxofl kojiohhcm 
Ha pyccxofl 3eMJie. MHorae hhoct- 
pamibi, qjieHbi sthx oöhuih. npmiH- 
jih pyccKoe nojuaHCTBO.

BpeMH npaBJiennH Hßana III 
crajio BajKHbiM sTanoM B npoueoce 
4>opMHpoBaHH« eAHRoro pycoKoro 
rocyaapcTBa. CxjiaÄwaajiHCb Teppn- 
TopHajibHbie rpaHHiiH Pocchh, 6m- 
jio nojTHOCTbK) cöpomeHO TaTap- 
CKOe BH), CO3AaB3JlHCb nOJIHTHHeC- 
KHe ocHOBbi uempaJiH3OBaHHoro ro­
cyAapcTBa.

K KOHiiy XV B. Pocchh npeßpaTH- 
iacb B OAHy H3 xpynnefiniHx crpan 

Bponw. ToabKO 3a nepnoA c ce- 
peAHHbi XV p. Ao cepeAHHbi XVI b. 
TeppHTopHH Pocchh yBejiHHHJiacb 
GoJiee qeM b 6 pa3. BypubiM« tcm- 
naMH pocjio HaceJieHHe, hto bcjio k 
pocTy ropoAOß; sto b cbok) ohc- 
peAb, noBJieK.no 3a coöoft Gucrpoe 
pa3BHTHe peMeceji.

C03AaeTCH BOftcXO H3 ABOPHH. B 
ceJlbCKOM X03HHCTB6 DpOKJiaAHBa- 
eT ceöe Aopory (J)eoAaJibHbifi cno- 
COÖ X03XflCTB0B3HHH, KOTO p BI ft npH- 
Bejl K B03HHKHOBCHHK) KpeilOCTHH- 
qecTBa h 3aTeM oxasajj TopMO3Hiuee 
BJIHHHHe H3 BKOHOMHKy CTpaHbl.

P33BHTHe npOMbICAOB BCACT K 
B03HHKH0BCHH10 MHOrOMHCJlCHHUX 
peMecJieHHbix MaerepcxHx h Topro- 
BblX KOHTOp. Bo3HHK3K)T MecTHbie 
pbiHKH. 33MCTH0 yBejIHHHBaeTCH 
BHeWHHH TÖprOBJlH POOCHH. Ee TOp- 
rOBhie CBH3H C JIhTBO-jlHBOHHefi 
Bee ÖOJiee oähbahiotch. PacreT Top- 
TOBJIH C TaTapCKHMH XaHCTBaMH, 
CpeAHefi A3Hefi h Ilepcne», Kaß- 
K330M H TypiineH. VcTaHaBJiHBaiOT-

CBH3H C HCMeUKHMH 3CMJIHMH, 
..oTopue no pasßHTHX) ropHoro Ae- 
Jia 33HHM3J1H K TOM}’ BpeMeHH (XO- 
neu XV—HaqaAo XVI b.b.) «BeAy- 
mee Mecro b Espone. B aröfi ot- 
pacJIH 6hA0 33HHT0 CBbUHe 100 000 
qeA0BeK.._>, o qeM 3HaeM mbi h3 
HcTOPHH cpeAHHX BCKOB (M , 
1980 c 401).

Mbsh III xapaKTepH3yeTCH cob- 
peMCHHHKaMH K3K BblAaiOUlHficH TO- 
cyAapcTBeHHbiH Aenrejib cBoero 
BpeMeHH, qejioBeK öoabujhx nojiHTH- 
qeCKHX 33MBICJ1OB H CMCJIbiX HSMH- 
H3HHH, yMHbift, HäCTOHqHBblH H B TO 
nee BpeMH KpaÄHe ocropoJKHbifi h 
xHTphiH Oh noHHMaA, MTO Pocchh, 
nepejKHBUtaH onycTouiHTenbHoe Ha- 
uecTBHe opA BaTUH, H3BJieqeT Gojib- 
UJHe BbirOAH OT yCT3 HOBJieHHH 
cBHaefi c 3anaAOM. Kehab xchhach 
Ha BoctiHTajiHofi B Phmc rpeqec- 
Koft npHHuecce 3oe (Co<J)hh) h 
ßnarüAapH 3TOMy Bcry-nHA b GoJiee 
TecHbie CBH3H c PlTäJiHeH, a no3- 
xe H c AßcrpHeft. B 3to BpeMH b 
Pocchk) npHrJiaujaiOTcH (npeHMy- 
mecTBeHHO H3 Wtaahh), apxHTeKTO- 
pu, 30J10THX AeJi Macrepa, cneuna- 
JlHCTbi no OTJlHBKe KOJ1OKOAOB, TOp- 
HopaöoqHe, BpaMH. B 1482 r. HßaH 
III oöpaTHJicH c npocbßofi k boh- 
repcKOMy Kopomo MarHatuy Kop- 
BHHy npHCJiaTB eMy cBeAyiunx rop- 
Hopaöoqnx, K3K aah noHCKa pyA, 
Tax H A^H H3BJieqeHHH H3 hhx Me- 
TaJIJlOB.

B XVI B, Pocchh HaMHHaeT <na- 
cryn/jeHHe na cTenb>, nocreneHHoe 
npoABHweHHe Ha lor. Ona otboc- 
BUBaeT y TaTap Kaaanb n Acrpa- 
X3Hb, H T3KHM 06p330M HOA ee 
KOHrpoAeM 0Ka3biBaercH Becb Top- 
roßwfi nyTb no BoAre c bhxoaom 
K KaCDHficKOMy MOpK). 3aBOeB3HH€ 
3anaAHofi ChGhph raxTKe b 3H3<w- 
TeAbHoft Mepe yseAHEHAO Moryme- 
CTBo PyccKoro rocyAapcTBa. Oa- 
HaKO 3aTH)KHbie BOfiHbi 3a BbIXOA 
K BaATHficKOMy Mopio He yßeH- 
M3 AH Cb ycneXOM.

B KOHUe XVI —jiaqaAe XVII b.b 
PyccKoe rocyAapcTBO pacnpocrpa- 
HfleT cbok) BAacTb na npaBo6epe>K- 
ny» yxpaHHy c Khcbom, a na rare 
npoABHraeTCH ao Asobckoto Mopn. 

r B XVI B HaceACHHe PyccKoro 
rocyßapcTBa cocthbahao 9—10 mah. 
HeAOBCK H 33HHM3AO TeppHTOpHK) 
B 5,5 mah KB km, ho pacnpeAeAH- 
Aocb oho Kpafiwe »epaBHOMepHO 
BoAee HAOTHO ÖblAH 3aceAenbi paH- 
ohu ceßepnec Okh, y HoBtopoAa 
H IlcKOBa. HanaAOCb aaceAenne h 
X03HfiCTBeHHOe OCBOeHHe 3eMCAb K 
»ry OT Okh (thk nasuBaeMoro ZIh- 
Koro noAfl), noBOA)KbH H 3anaA»oA 
CHßHlP551 r. Hb3h IV (1533— 

1584 rr.) nocAaA b3HT0F0 panee na 
cAyjKÖy aretrra LLIahttc b hcmcu- 
KHe 3CMAH, MTOÖbl, K3K IlHWeT 
Totahö BepaTU, Kiwra Koroporo 6w- 
Aa H3AaHa b CapaTOBe b 1915 r„ 
«33Bep6OBaTb T3M AAH CAyXÖbl B 
Pocchh peMecAeHHHKOB, TexHHMec- 
KHX ClieUHaAHCTOB BCHKOFO pOAa,

(npoßOAMeHHe. HanaAO 185, 
186, 190).

ropoAax
yqenbix h aioacA, aanHMaiomHxcH 
pa3AHHHblMH npOMbICAaMH. UlAHTTe 
noöyAHA 123 qeAOßeKa noexaTb b 
POCCHK), HO HX 33Aep)KaAH B JIK)- 
6eKe... CpeAH hhx 6mao 4 spaqa, 
4 anTeicapH, öoAbinoe hhcao xnpyp- 
roB H (|)eAbAUjepoB; HecKOAbKO Teo- 
AOrOB H npaBOBCAOB, KOTOpbie AOA- 
)KHbI öblAH OÖyqHTb pyCCKHX K)HO- 

Uiefl A3THHCK0My H3bIKy, uepKOBHbIM 
oöpHAaM H npaBHASM xopouiero ro- 
Ha; apxHTCKTopbi, daothhkh h He- 
CKOAbKO BOeHHblX CTpOHTCAeH AAH 
BO3BCAeHHH norpaHHHHbix yKpenAe- 
hhA npoTHB TaTap; cneiiHaAHCTbi no 
ropnoMy Aeny, KaMenoTecbi, cne- 
HHaAHcTbi no KOAOAuaM h otahbkc 
koaokoaob, 3OAOTbix ACA Macrepa, 
opy»eilHHKH, cneiiHaAHCTbi no H3ro- 
TOBAeHHK) nainiHpeft, cTeKAOAyßbi, 
cneiiHaAHCTbi no BbiAeAKe ÖyMara, 
qacosbie Macrepa h t. a Ecah 
yqecTb, hto npH Bbiöope cneunaAHC- 
TOB UlAHTTe, BHAHMO, pyKOBOACT- 
BOB3ACH HHCTpyKUHefi, TO OH3 npeA' 
craBAHeTCH HaM BonpeAeAeHHofi cre- 
neHH B3JKHOH qaCTblO npaBHTCAbCT- 
BeHHOH nporpaMMH, c noMonibio 
KOTOpOH nblTBAHCb yAOBACTBOpHTb 
pa3HOo6pa3Hbie Hy>KAbi rocyAapcT- 
Ba».

Bo BpeMeHa Hßa.Ha Fjx)3Horo 
B cTpany 6hah npHTAauieHbi h bo- 
eHHbie cneuHaAHCTbi. Ohh, a TaKxe 
HCMaAOqUCAeHHbie AH(|)AHliHUbl, B3H- 
Tbie B pyccKHft nAeH, nonaAOÖHAHCb 
uapio npc>KAe Bcero A-nn cAyjKÖbi 
B onpHqHHHe. CoxpaHHAHCb 4>aMH- 
AHH onpiFUiHKOB H3 HCMiieB — Tay- 
6e H Kpyae.

B 1576 r. B MocKBe 6 bi Jia nocT- 
poeHa eBanrcAHqecKaH uepKOBb, h He 
CAyqaftHO, noTOMy hto Ha stot xe 
rOA npHXOAHTCH OCHOBaHHe eB3H- 
reAHqecKO-AiOTepaHCKOH oGuihhu 

cb. MHxaHAa b croAHue. 3ry oöuih- 
Hy, H3BecTHyio eme KaK HeMeuKan 
CAoÖOAa, och ob a ah «...nepeceAHB- 
UiHeCH H3-33 rpaHHUbl Ha OHCHb 
AbrOTHblX yCAOBHHX XyAOJKHHKH H 
peMeCAeHHHKH».

PaayMeeTCH, He oahh HeMUbi Ha- 
CeAHAH 3TO npeAMecTbc. 3AeCb 6bl- 
AH HTaAbHHIlbl, aHTAHMaHe, UTBeAH, 
roAJiaHAUbi, $paHiiy3bi, Bemrpbi, ho 
ÖOAbUJHHCTBO ßCe )Ke COCT3BAHAH 
HeMUbi, HTO H cbirpaAo pewaiouiyK) 
pOAb npH Ha3B3HHH CAOÖOAbl. Mh- 
AH 3TH CneiiHaAHCTbi OÖOCOÖAeHHO 
OT cBOHx pyccKHX corpaxflaH (no- 
TOMy HTO nocAeAHHe paöoTaAH b 
MeHee GAaronpHHTHbix ycAOBHHx, 
qeM HHO3eMUbi), nog-roMy MecTHbie 
>KHTeAH MorAii AHiLib B MaAoft Me­
pe OßAaiACTb HCKyCCTBOM, 3H3HHHMH 
H MCTOAa.MH HX paÖOTbl.

rioMTH Bee nepeceAeHUbi npuHHJiH 
pyccKoe noAAancTBo h 3kthbho 
ysacTBOBajiH b aKOHOMHqecKofi n 
oömecTBenHofi >kh3hh hoboh poah- 
Hbl, HepeAKO HrpaAH 33MeTHyK) pOAb B 
P33BHTHH HCKycCTB3, HayKH H AHTCpa- 
Typu. B HeMeuKOH cAoöoAe kniuft 
rieTp I BnepBbie coapHKoenyACH c 
qacTHiiefi aanaAHoeBponeficKofi KyAb- 
Typbl, nO3HaKOMHACH c pa3AHqHbl- 
MH peMecAaMH, TaM roAAaHAeu 
TnMMepMaHH noMor eMy nocrpoHTb 
cbok) nepByio napycHyio AOAxy.

Ha nopore XVII b. oöocnpHAHCb 
KAaCCOBbie npOTHBOpeqHH, BW3B3H- 
Hbie ycHAeHHeM (JieoAaAbHofi 3kc- 
nAyaTaiiHH niHpoKHx Macc npyAH- 
mnxcH. AnrAHHCKHH nyTeuiecTBéH- 
HHK Ä. 4>AeTqep, xopouio SHaKOMbift 
c >KH3Hbjo B Pocchh, otmctha b 
1591 r., qTo noAHTHqecKan cHTya- 
UHH B PyccKOM rocyAapcTBe xpaft- 
He oöocTpHAäCb H HTo cepbeiHbie 
coiiHaAHHbie norpHceHHfl HenaéeiK- 
Hbl.

BnyrpHnoAHTHqecKoe noAoxte- 
HHe ycyryöHAocb crpaiuMHM cth- 
XHHHHM GeACTBHeM — TOAOAOM, KO- 
TopuM B 1601 —1603 rr. 6hah ox- 
BaqeHbi mhofhc pafioHU PyccKoro 
rocyAapcTBa. rionyqHAa pacnpocr- 
panenHe naccHBHan 4>opMa aHTHtpe- 
oAaAbHofi öopböbi — öercTBO Kpe- 
CTbAH OT HOMeiUHKOB, TA a BH bl M O6- 
pa3OM Ha ior YxpaHHH.

BO3HHKAH npOTHBOpeqHH H BHyT- 
pn npaBHiiiero KAacca. TaK, Ha na- 
qaAbHOM 3Tane KpecTbHHOKofi Bofi- 
Hbi noA npeABOAHTCAbCTBOM Hßana 
BoAOTHHKOBa K BOCCT3BIUHM, H3pH- 
Ay c KaaaKBMH, KpecrbHHaMH h ro- 
pOACKOft 6eA(HOTOH, npHCOeAHHHAaCb 
T3K>Ke qacTb abophhctb3, oooöeH- 
HO H3 K))KHWX yC3ÄOB.

«TocyAapcTBo 6wao BBepmyTo b 
cocTOHHHe anapxHH, crpany pa3AH- 
paAH BHyTpeHHHH 6opb6a, KpoBa- 
Bbie MOKAoycoöHUbi», — nHcaA 
Totahö BepaTU. Ha pyccKOM npe- 
CTOAe Apyr Apyra cmchhah Jlxte- 
AMHTpHft (1605 1606 rr.), BacHAHfi 
HßaHOBHq LUyficKHft (1606— 
1610 rr.) H MnxaHA <t>eAopoBHq 
PoMa-HOB (1613—1645 rr.). B stw 
TpeBoxtHbie roAbi y npaBHTenefi 
Pocchh, ohcbhaho, 6mao MaAo Bpe­
MeHH, HTOßbl 33HHTbCH BOnpOCaMH 
3KOHOMHKM.

BoccrattHe pyccKOro napoAa npo­
THB noAbCKHX saBoeBaTeAeft Guao 
HanpaBAeHO h npOTHB Bcex waxo- 
AHBUJHXCH B CTpaHe HHOCTpaHUeB. 
HeAOBOAbCTBO BbipaXtaJlH He TOAb- 
Ko xecroKO 9KcnAyaTHpyeMbie Ha 
pOAHbie MHCCbl, HO H pyCCKOe ABO- 
pHHCTBO H AyXOBeHCTBO, T3K KÄK 
Jl)KeAMHTpHfi npoBOAHA aHTHpyc- 
cKyio noAHTHxy, npeaupaA pyccxue 
tipaBbi H oGbiqan, iipaBOCAasHyio 
sepy, OTAaaa« bo bccm npeAUOMTe- 
HHe noAbCKOfi xyAbType.

BCAeACTBHC BOeHHblX AeftCTBHÜ 
Me>KAy noAHKa.MH H pyccKHMH ne- 
pecrajia cyiuecTBOBaTi, HeMeuKan 
oötuHHa B MocKBe, BoatiuxiuaA, xax 
H3BecTHO, euie bo opeMeHa npaBJie- 
HHH Hßaua IV. Ona BoapoAHAaci. 
AHUib K cepeAHHe XVII b. no ßene- 
HHK) uapfl Aackcch MnxaftAOBHHa 
(1645—1676 rr.). H stot npaBH

TeAb c ueAbio yAOBAeTBopeHHH ca- 
MblX pa3H0o6pa3HUX Hy>KA CTpa­
Hbl nopyqHA noJixoBHHKy HuKonaio 
UlTaAeny OTnpaBHTbCH 3a rpaHHuy 

H 3aßep6oBaTb TaM cneunaAHCTOB 
no ropnoMy Aeny.

Pa3BHTHe npOMblll]ACHHOCTH ÖblAO 
OAHoft H3 aKTyaAbHeftiUHX aaAaq 
MOAOAoro rocyAapcTBa. Bo3HHxaAH 
qyryHOAHTeHHbie, crexoAbHbie, Me- 
TaAAypTHMeCKHe 33BOAM, 33BOAU- 
CKOÖHHblX H3ACAHA, K3HaTHblC npO- 
naBOACTBa, nopoxoBbie h 6yMa>K- 
Hbie (paöpHKH, opyiKeftubie 33boaij, 
4>a6pHKH no npoH3BOACTBy cyKHa h 
xoACTa, KOHteBeiiHbie 3aBQAbi, co- 
AeBapHH, THnorpax|)HH h anreKH. B 
3TO BpeMH BO3HHXAH HCMeUKHC 
npeAMecTbH b HoBropoAe, FIckobc, 
Kaaaint H Apyrnx ropoAax.

Xoth 3acAyrH Aackcch MnxafiAO- 
BHqa nepeA pyccxofi npoMbiuiAßH- 
HOCTbK) BeAHKH, <OHH HaMHOTO yc- 
Tynax)T TOMy, hto cagaba 'b stom 
oTHOiueHHH ero chh h npeeMHHK 
rieTp BeAHKHH, CO3A8TeAb COBpe- 
MeHHofi Pocchh. BbiAaiouiaHCH 
sHeprHH 3Toro MOHapxa>, ero crpeM- 
AeUHe nOAHHTb Pocchk) ao ypoBHH 
ÄpynHX eBponeficKHX rocyAapcTB 
ÖAarOTBOpHblM OÖpaSOM CK33aAaCb 
Ha Bcex OTpacAHX skohomhkh crpa- 
Hbi. EMy cTpawa oßnaaua noHBAe- 
HHCM MHOHCeCTBa HHCTHTyTOB, Hß 
noTepHBiiiHx CBoero 3HaqeHHR no 
ceft AeHb H BHecuiHX cymecTBeHHbift 

* BKA3A B pa3BHTHe npOMbUIIAeiHHOC- 
TH*

rierp BeAHKHfi oöpaman cBoe 
BHHM3H«e npeHMymecTBeHHo Ha to, 
HToßbi opraHH3OBaTb paöoTy B Poc­
chh nyTeM BceMepnoro crHMyAHpo- 
B3HHR HHTepecoB paöoqero cocao- 
BHH, npHrAameHHH B cTpany HCKyc- 
Hbix MacrepoB ' h cosaanHH ropoA- 
cKfix MarncTpaTOB (MyHHUHnanb- 
HblX COBeTOB), OCHOBH3H 33Aaqa 
KOTOpblX COCTORAa B TOM, HTOßbl 
BHecTH nopHAOK B TopoACKHe npo- 
MblCAbI>, — HHCaA OpHApHX MaT- 
Ten.

PaayMeercH, BeAHKOMy pe(J)opMa- 
Topy ne cAyHafiHo npHinAa MbicAb 
o6 ynopxAoqeHHH b nepßyio oqe- 
peAb ropoACKHX npOMbicAOB. 3th 
Mepbl ÖblAH nOArOTOBAeH bl BceM 
pa3BHTHeM Pocchh b nocAeAHHe 
uecHTHAeTHH nepeA npaBAöHHeM 
rierpa 1. «reHHaAbHbiii ocHOBaTeAb 
coBpeMeHHOH Pocchh, — nnmeT hc- 
TopHx r. BepaTU, ■— He hoao>kha 
HaqaAa hobh-m HanpaBAeHHHM, a 
AHiub npoAOAHtHA A3BHO HaqaToe, 
HO CO CBOHCTBeHHOH eMy 3HepTHefi, 
B03BbicHBUiefi ero Hau ero npeAine- 
CTBeHHHXaMH».

TAaBHbiM cTpeMAeHHeM rieTpa I 
öbiAo npeoAOAeTb aKOHOMHuecxyio, 
BoeHHyio H KyAbTypnyio OTcraAOcrb 
Pocchh. B 1697—1699 rr. oh co 
CBOHM BeAHKHM nOCOAbCTBOM (B 
KOTOpOe BXOAHAH BCAHXHe nOCAbl 
OpaHU JleipopT H 4>eAop Toaobhh, 
caM rieTp HHKorHHTO noA HMeneM 
rierpa MuxaiiAOBa) OTnpaBHACH b 
TepMaHHK), AhFAHK), TOAAaHAHK), 
H AßCTpHK), qTOÖbl npHOÖpeCTH 
Pocchh cokwhhkob b 6opi>6e c Oc- 
MaHCKOH riopTOH, H3yHHTb KOpaÖAe- 
CTpOCHHe H 03H3KOMHTbCH C 3KOHO- 
MHqeCKHM pa3BHT«eM 3THX CTpaH. 
BoAbuioe BHHMaHHe oh yAeAHA pa- 
3BHTHK) TOpHOTO H 0a6pHqHO-33BOA- 
cKoro Aena, a TaK>xe BHeumeii Top- 
roBAe. Oh ntfcrpoHA nepBufi pyc- 
CKHfi MOpCKOH (|)AOT. floCKOAbKy B 
CTpaHe He 6blAO KBaAH(|)HUHpOBaH- 
Hbix cneuHaAHCTOB, tlerp 1 npHTAa- 
CHA MHOHCeCTBO HHO3eMHblX, a T3K- 
>Ke oTnpaBHA 3a rpaHHuy pyccKHX 
lOHOIUefi AAH OBAaACHHH paSAHRHbl- 
MH CneUHaAbHOCTHMH, OCOÖeHHO KO- 
paöAecTpoeHHeM.

B 1703 r. rierp I HaqaA crpon- 
TeAbCTBO KpenocTH, no3AHeftuieft 
UapCKOH pe3HAeHUHH Ha OTBOe- 
B3HHOM y lUBeAOB SaRHbeM OCTpO’ 
Be.

PyccKHft uapb npexpacHo noHH- 
MaA, qTo BeAHKHe ueAH, nocraß- 
AeHHbie BpeMeiieM nepeA crpaHOH, 
HeAb3R ocymecTBHTb 6e3 CBeAyiunx 
AioAeft. 16 anpeAH 1702 r. oh H3Aa- 
eT yKa3 «O BbiBoae HHOcrpaHuea 
B Pocchk), cb oöemaHHeM hmt> cbo- 
öoAbi BepoHcnoBeAaiiHH», b koto- 
poM rapaHTHpyeT bccm nepeceAeH- 
uaM, HaMepeB3K)iuHMCH nocrynHTb 
Ha pyccxyio cAy>x6y, CBoßoAHoe ot- 
npaBAeHHe 6orocvIy>KeHHH b o6me- 
cTBe H ceMbe. BpeMH ÖAaronpHHT- 
CTBOB3AO 3TOMy yKaay-npHTAauie- 
HHK), coAepxoBuieMy oqeHb Ba>K- 
’Hyio cßoöoAy — CBoöoAy nepoHC- 

noBeA3HHH. JJocraToqHO bcdom- 
HHTb, qTo B Te upeMeiia hhkbhsh- 
uhh eine ßecqnHCTBOBaAa b hckoto- 
pux crpanax.

<B KaqecTBe npnrAauieHHUx roc- 
Tefi, a ne aaxBaTVHKOB npniiiAH 
HHOCTpailUbl B POCCHK);’ CpeAH HHX 
ÖblAO MHOTO BOeHHblX. H MOpHKOB, 
Bpa’iefi, H anTeKapefi, i'iHMenepoB h 
arpoTexHHKOB, KynuoB h peMec- 
achhhkob, a no3)xe Taxwe xyAoxt- 
HHKOB H apXHTCKTOpOB.

CpeAH Tex, Koro uapb bsha Ha 
CAywGy eme b 1698 r. b ToAAaH- 
AHH, HaxoAHACH ypo>KeHeu Hopse- 
THH BHUe-aAMHpaA KopHeAHye 
Kpoftu. Oh 6ua Ayuioft h coöct- 
BeHHO OCHOBaHHeM pyCCKOft Mop- 
CKoft Aep>xaBbi>, — y3iiaeM mu H3 
«3aKOHOß rierpa BeAHKoro».

ToA 1710-fi — rOA OCHOB8HHH 
oöiuHHu cb. Ilerpa b HeTepCypre. 
KpoMe Toro, rierp I BUHyjKAen 6wa 
o6pa30B3Tb «BeAOMCTBO cynepHH- 
TeHAaHTa Bcex eBaHreAHqecKO-AiOTe- 
pancKHx uepKBeft Pocchh>, noTOMy 
qTo nocAe pacnpocTpaxeHHH yKaaa 
uapn npiiTox HHocTpaHueD, B qacr- 
HOCTH, npOTeCTaHTOB, B CTpany 
Boapoc. CAeAyer otmcthtb, hto b 
CaHKT-neTepGypre eine co BpeMeii 
ocHOBaiiHH KpoMe pyccKHX, noce- 
AHAHCb HeMUbi, IIOAHKH, (pHHHbl, 
uißeAbi, 9CTOHUU, 4>paHuy3u, öeAo- 
pycbi, AaTbMUH, aHrAHqaHe, Tarapu, 
yKpaHHUU,AHTOBUN.

(npoAOAixeHHe cneAyeT).

Zu Perspektiven der Regelung 
im Nahen Osten

Die irakische Aggression gegen 
das kleine Kuweit hat die Situation 
im Nahen Osten bis ins Äußerste 
zugespitzt. Andererseits hat die 
Krise am Persischen Golf akute Pro­
bleme der Region ans Tageslicht ge_ 
holt, die schon längst einer Lösung 
harren. Darunter ist das Palästina- 
Problem, die dem arabisch-israeli­
schen Konflikt zugrunde liegt

Die Beilegung der Krise am Per­
sischen Golf kann mit der Lösung 
anderer Fragen der internationalen 
Politik, so des Palästina-Problems, 
kaum in Verbindung gebracht wer­
den. Die Situation macht jetzt er­
forderlich, die Resolutionen des 
UN-Sicherheifsrafes in bezug auf die 
irakische Aggression in Kuweit be­
dingungslos zu erfüllen. Das wird 
auch durch die Notwendigkeit dik­
tiert, einen Krieg am Persischen 
Golf zu verhindern. Die Frage steht 
so, ob in Bagdad polnische Ver­
nunft die Oberhand über den Extre­
mismus gewinnt. Wenn ja, dann ist

Die Parteibürokratie 
soll ihren Platz räumen

•Schlechte Nachrichten für al­
le Kubaner hat es Jüngst mehr 
als genug gegeben. Nach einer 
Reihe von Hiobsbotschaften, die 
erhebliche Auswirkungen auf die 
Lebensbedingungen aller haben, 
wurde neulich eine 
Mitteilung veröffent­
licht, die nur einen bestimmten 
ersonenkrels betrifft: Die Partei­

bürokraten. Die Hälfte soll Ihren 
Platz räumen. Um die Ernsthaf­
tigkeit dieses Schritts zu de­
monstrieren, wurde der engere 
Führungskreis mit einbezogen 
und die Zahl der Mitglieder des 
Sekretariats des ZK um zwei auf 
fünf und die der Abteilungen des 
ZK um die Hälfte verringert. 
Wieviel Personen es konkret be­
trifft, ist nicht bekannt. Zahlen 
über die Beschäftigten irri Partei­
apparat gibt es nicht. Die Bevöl­
kerung hat diese Mitteilung mit 
Interesse aufgenommen. Jedoch 
nach ihrer Einschätzung dieses 
Schrittes befragt, antworten die 
Habaneros vorsichtig: „Wir wer­
den sehen.” Ein Zeitraum wurde 
für den Personalabbau nicht ge­
nannt und es gibt laut Fidel 
Castro schon Jetzt „Hunderttau­
sende", die auf Beschäftigung 
warten.

Der Beschluß wurde vom Or­
ganisationskomitee für den IV. 
Parteitag gefaßt. Seit der Einbe­
rufung des Parteitages Ende 
März dieses Jahres hat sich die 
wirtschaftliche Situation der In­
sel Innerhalb weniger Monate 
zugespitzt. Daran hat auch der 
schon vor vier Jahren begonnene 
,,Korrekturprozeß" nichts ändern 
können. Vielmehr mußte die Be. 
völkerung auf schwierige Perio­
den vorbereitet werden, für die 
der Terminus „spezielle Zelten 
des Friedens” geprägt wurde. In 
der letzten Augustwoche ist er 
mit der „Information für die Be­
völkerung" über drastische Ein­
schränkungen des Energie, und 
Kraftstoffverbrauchs Realität ge-

Nach Einheit -
Nach aer Einheit gehe es um 

die Einheitlichkeit der Lebensbe­
dingungen. Mit der sozialen 
Marktwirtschaft und gemeinsa­
men harter Arbeit sei die Wirt­
schaft auf dem Gebiet der ehema­
ligen DDR in Ordnung zu brin­
gen, möge sie auch noch so ver­
rottet sein. Dies erklärte der 
FDP-Vorsltzendé Otto Graf 
Lambsdorff auf einer Wahlveran­
staltung in Neustrelitz. „Sie wer­
den noch einige Jahre härter ar­
beiten müssen als die Menschen in 
Westdeutschland", rief er den 
Versammelten zu. Ein Schlaraf­
fenland gebe es nicht, und auch 
in der Bundesrepublik habe es kein 
Wunder gegeben, sondern ver­

Die Frage der jüdischen Emigration, unter ande­
rem nach Israel, kehrt in den Seiten der westlichen 
Presse ständig wieder. Bei uns aber ruft sie eine 
Menge von Mutmaßungen und Faseleien hervor. Wir 
wollen aber nicht klügeln und legen den Lesern 
Aufnahmen vor, die unlängst in Jerusalem von der 
finnischen Agentur Pressfoto gemacht wurden und 

die das Bild des Aufenthalts der Juden aus der

UdSSR in Israel widerspiegeln. Wie man sagt, bes­
ser einmal sehen als hundertmal hören...

Unser Bild: Die Juden aus der UdSSR im Tel-Avi­
ver Flughaben „Ben Gurion" gleich, nach der An­
kunft im Land, das sie für ihre wahre Heimat halten.

Foto: TASS

eine friedliche Beilegung des Kon­
flikts möglich, umso mehr als die 
völkerrechtliche Grundlage seiner 
Beilegung vom UN-Sicherheitsrat de. 
tailliert vorbereitet worden ist.

Man gewinnt den Eindruck, daß, 
sowie Irak seine Truppen aus Kuweit 
abgezogen hat und in diesem Land 
das durch Saddam Husseins Truppen 
gestürzte Regime wiederhérgesfellf 
worden ist, sich eine reale Möglich­
keit einer praktischen Vorbereitung 
auf die Suche nach Wegen zur Re­
gelung anderer Konflikte in der Re­
gion bieten wird. Auf jeden Fall 
sind die Regierungen vieler Länder 
schon heute dazu bereit, wovon un­
ter anderem die jüngsten Äußerun­
gen USA-Präsidenten George Bushs 
und des britischen Außenministers 
Douglas Hurd zeugen. Beide Politi­
ker sind der Meinung, daß nach der 
Beendigung der Aggression Iraks in 
Kuweit auf schnellstem Wege mit der 
Lösung des Palästina-Problems be­
gonnen werden muß.

worden. Vier Wochen später wur. 
den in einer weiteren dieser In­
formationen, die anonym sind und 
ihren offiziellen Charakter allein 
aus der Veröffentlichung im 
Parteiorgan ..Granrna“ herneh. 
men, faktisch die Rationierung 
von Nahrungsmitteln und Ge­
brauchsgütern angeordnet.

Partei- und Staatschef Fidel 
Castro hat in den vergangenen 
Wochen in sich häufenden Auf­
tritten versucht, die Kubaner auf 
den Ernst der Lage einzustellen 
und sie aufgerufen, die Revolu­
tion, die er mit der Unabhängig­
keit gleichsetzt, zu verteidigen.

Er vermied bisher eine Analy­
se. warum Kuba nach fast drei­
ßigjähriger umfangreicher Wirt­
schaftshilfe durch die UdSSR 
und andere Staaten Osteuropas 
auch heute nach wie vor auf die­
se angewiesen ist. Die derzeitige 
schwerste Wirtschaftskrise Kubas 
seit der Führung unter Castro 
liegt für ihn in den Lieferproble­
men der UdSSR und dem Zusam­
menbruch des sozialistischen La­
gers sowie In den gestiegenen 
Ölpreisen im Gefolge, der Nah- 
ost-<Krise begründet. Es fiel 
auch kein Wort, worin die Ursa­
chen für -den politischen Um­
schwung In Osteuropa liegen. Das 
jetzt erstmalig der bürokratische 
Apparat der Partei beschnitten 
werden soll, Ist Ausdruck der 
heftigen Kritik des Fußvolks der 
KP Kubas im Rahmen der Dis­
kussion zum Parteitagsaufruf 
über den auswuchernden Apparat, 
seiner Schwerfälligkeit und auch 
an seinem Gehabe gegenüber den 
unteren Ebenen. Fidel Castro 
erklärte Jüngst, in Kuba müsse in 
vielem neu begonnen werden. Er 
grenzte Jedoch gleich ein, indem 
er das Festhalten am sozialisti­
schen Modell betonte und Markt­
wirtschaft ablehnte. Auch in der 
Jüngsten Mitteilung der Partei­
tagskommission werden weitere 
Schritte nur global .mgekündigt.

die Einheitlichkeit
nünftlge Wirtschaftspolitik harte 
Arbeit und investitionsbereite 
Unternehmer.

Die hohe Arbeitslosigkeit be­
zeichnete der Politiker als einen 
vorübergehenden Zustand. Diese 
Zelt sollte dafür genutzt werden, 
sich zu qualifizieren. „denn die 
neuen Arbeitsplätze werden tech­
nisch höherwertige Arbeitsplätze 
sein als die, die hier verlorenge­
gangen sind“.

Lambsdorff sagte, zu den Din­
gen, die die FDP in der Bun­
desrepublik haben möchte, zähl­
ten Kindergärten, Kindertages­
stätten. Ganztagsschulen sowie ei. 
ne angemessene Regelung des 
Paragraphen 218.

Bemerkenswert ist, daß viele die 
Lösung dieses Problems mit der Ein. 
Berufung einer internationalen Nah­
ostkonferenz durch die* Organisation 
der Vereinten Nationen verbinden. 
Vielleicht ist es kein Zufall. Wenn 
die UdSSR, Westeuropa und die ara­
bische Welf auch früher der Meinung 
waren, daß diese Konferenz nur un­
ter der Schirmherrschaft der UNO 
durchgeführt werden kann und nur 
diese Organisation fähig ist, gegen­
seitig annehmbare politische Kompro­
misse herbeizuführen, glaubten die 
anderen Länder daran, daß die Lö­
sung des Palästina-Problems nur 
über einen direkten Dialog zwischen 
Tel-Aviv und den Palästinensern, oh. 
ne jegliche Beteiligung der UNO 
daran möglich ist. Aber nachdem es 
gelungen war, dank einem engen 
Zusammenwirken der Mitglieder des 
UN-Sicherheif$rate$ eine internafio. 
nale Front zur Abwehr der iraki­
schen Aggression zu bilden, begann 
sich die Meinung dieser Länder, dar

Die nationale Behörde der USA 
für Aeronautik und Weltraumfor­
schung (NASA) wird wohl die 
„Shuttle"-Flüge sowie die Ent­
wicklung der Orbitalstation einstel­
len und den Start der automatischen 
Station „Mars Observer" mindes­
tens für zwei Jahre verschieben 
müssen, falls der Kongreß und die 
Administration bis zum 15. Oktober 
kein Abkommen über die Wege 
der Reduzierung des Haushaltsde­
fizits ausarbeiten werden. Darüber 
wird im NASA-Bericht informiert, 
welcher der Administrativ- und 
Haushaltsverwaltung vorgelegt 
wurde. Letztere hat von allen Fö­
deralämtern gefordert, Angaben 
darüber zu liefern, wie sich die au­
tomatischen Reduzierungen der fö­
deralen Zuwendungen auf ihre Tä­
tigkeit auswirken würden.’

In wenigen Zeilei

. MAGDEBURG. Der erste völ­
kerrechtliche Vertrag des geein­
ten Deutschlands wurde von Bun­
desumweltminister Dr. Klaus 
Töpfer, seinem tschechoslowaki­
schen Amtskollegen Josef Havrou- 
sek und dem EG-Bevollmächtig­
ten für Umweltfragen, Dr. Lau­
rens Jan Brinkhorst, in Magde­
burg unterzeichnet. Er sieht vor. 
die 1 165 Kilometer lange Elbe 
von Ihrer Quelle in der CSFR bis 
zur Mündung in Hamburg zu sa­
nieren.

NEW YORK. Auch eine zwei­
te Debattenrunde führte im UNO- 
Sicherheitsrat nicht zu einer Re­
solution zu den blutigen Zu­
sammenstößen auf dem Jerqsale- 
mer Tempelberg.

BONN. Als weiteres Beispiel 
der menschenverachtenden und 
diskriminierenden Asyl- und 
Einwanderungspraxis der Bun­
desregierung haben die Grünen 
den Visumzwang für polnische 
Bürger kritisiert. 

unter auch der USA, in bezug auf 
die Rolle der UNO zu ändern. Dies 
umso mehr, als im Ergebnis der 
Partnerschaft der UdSSR und der 
USA in dieser Organisation, die 
sich in letzter Zeit herausbildet, die 
UNO eine reale Chance erlangt, so 
zu funktionieren, wie es sich ge­
bührt. Wahrscheinlich geht Douglas 
Hurd davon aus, indem er vor­
schlägt, die bereits gesammelten 
Erfahrungen der Zusammenarbeit der 
ständigen Mitgliedsländer des UN- 
Sicherheitsrates als ein „Modell der 
Zusammenarbeit" für die Lösung des 
Palästina-Problems zu nutzen.

Bezeichnend ist auch, daß der UN- 
Sicherheitsrat bereits jetzt mit einer 
Debatte zur Frage der von Israel 
besetzt gehaltenen arabischen Ter­
ritorien begonnen hat. Darin ist das 
Bestreben der Weltorganisation er­
sichtlich, sich nicht nur der Frage des 
Abzugs der irakischen Truppen aus 
Kuweit, sondern auch der Suche 
nach Lösungen des Palästina-Pro­
blems anzunehmen. Es steht außer 
Zweifel, daß beim Vorhandensein 
guten Willens und der ausgewoge­
nen Interessen aller betroffenen 
Länder dieses uralte Problem end­
gültig gelöst werden kann.

Albert BALOBANOW 
TASS-Kommentator

Im NASA-Bericht wird betont, 
daß die Haushaltsreduzierungen für 
die Ämter „äußert ernste Folgen" 
haben werden. Der für das nächste 
Finanzjahr geplante NASA-Haus­
halt in Höhe von 15,1 Milliarden 
Dollar wird auf 8 Milliarden redu­
ziert; infolgedessen wird man ge­
zwungen sein, auf die Ausarbeitung 
der Pläne der Mond- und Marsex­
pedition zu verzichten und das Pro­
gramm der Schaffung einer Serie von 
Sputniks abzuschalfen, die für die 
Umweltkontrolle aus dem Weltraum 
bestimmt sind.

Unser Bild: So sieht der Zeichner 
ein Fragment der Realisierung des 
NASA-Programms der Weltraumer­
schließung, das infolge der Uneinig­
keit im Kongreß nun bedroht ist.

Foto: TASS

Opposition zur 
Regierungsübernahme 

bereit
Die oppositionelle Union der 

Demokratischen Kräfte (UDK) 
In Bulgarien ist zur Übernahme 
der Regierungsverantwortung be­
reit, falls es die Umstände erfor­
dern, erklärte der Vorsitzende des 
Koordinierungsrates der UDK. 
Dr Petyr Beron. auf einer Pres­
sekonferenz In Sofia. Wie lange 
die gegenwärtige, von den Sozia­
listen gestellte Ein-Partelen-Re- 
gierung bestehe, hänge von ihrem 
Vorgehen ab. Durch Massenpro­
teste könne eine nicht mehr zu 
beherrschende Situation entste­
hen.

Beron hatte Ende September 
in einem Interview bestätigt, daß 
er sich innerhalb der Opposition 
ursprünglich für den Eintritt in 
die Regierung Lukanow ausge­
sprochen hatte, um so Erfahrun­
gen in der Führung des Staates 
zu sammeln. Eine Mehrheit im 
Koordinierungsrat der Opposition 
hätte sich Jedoch dagegen ent­
schieden. Zur gleichen Zeit hatte 
Staatspräsident Dr. Shelew ange­
sichts der schweren politischen, 
ökonomischen und moralischen 
Krise im Land einen Vorstoß in 
Richtung Koalitionsregierung un­
ternommen. Gegenüber amerika­
nischen Journalisten sagte er bei 
seinem USA-Besuch, er sei wei­
terhin der Meinung, daß Bulga­
rien eine Koalitionsregierung 
brauche.

Der Tourismus soll 
erweitert werden
Albanien will sich in Zukunft 

verstärkt dem Tourismus öffnen. 
Wie die albanische Nachrichten­
agentur ATA berichtete, ist ein 
entsprechender Beschluß auf ei­
ner Kabinettssitzung in Tirana 
gefaßt worden.

Auf der Sitzung sei der Wirt­
schaftsplan für aas kommende 
Jahr beraten und dabei vor allem 
auf den wachsenden Bedarf an 
Devisen zur Ankurbelung der 
Wirtschaft verwiesen worden Zu 
diesem Zweck solle der Warenex­
port verstärkt und der Tourismus 
erweitert werden Im Zuge seiner 
Selbstisolierung hatte Albanien 
bislang nur einer unbedeutenden 
Anzahl von ausländischen Touri­
sten die Einreise gestattet. Wie 
ATA weiter berichtete, habe die 
Regierung zugleich eine positive 
Auswirkung der begonnenen Li­
beralisierung In der Wirtschaft 
konstatiert.

Die Auswahl ..Panorama” wur­
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.

noBJieK.no
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Der Schwarzfalke und der Wunderrappe
(Ein indianisches Märchen)

Teilnehmern 
„Junge Tiger“

nach Polen, nach Bielsko Biela, 
wo sich Sportler aus Kasach­
stan — aus Karaganda und Ak- 
tjubinsk — zu einem weiteren 
Training mit Karol Riczard zu-

Welches Wasser fällt 
vom Himmel? 

(uaâay J3Q)

nien und anderen Ländern kom­
men. Das wird ein guter und 
nützlicher Erfahrungsaustausch 
für die Meister der alten orien- 
tilischen Kampfarten sein.

Wir wünschen 
des Karate-Klubs „ 
viele gute Erlebnisse auf diesem 
internationalen Sportlertreffen 
in Bielsko Biela!

die 
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„Junge Tiger“ kommen nach Polen
Scit einem Jahr besteht in der 

Hauptstadt Kasachstans der Ka-, 
rate-Klub für Jugendliche „Jun­
ge Tiger“. Hier werden die Jun­
gen aus Alma-Ata mit populä­
ren orientalischen Ring- und 
Kampfarten bekannt gemacht. 
Karate-do oder kontaktloses Ka­
rate ist nicht nur eine Sportart, 
sondern auch eine Kunst, die in­
tellektuelle und ästhetische Ent­
wicklung der Persönlichkeit för­
dert

Der Karate-Klub „Junge Ti­
ger“ unterhält frcundschafliche 
Kontakte zum Polnischen Jiu- 
Jitsu-Zentrum in Warschau. Vor 
kurzem besuchte der Vizepräsi­
dent des Jiu-Jitsu-Zentrums 
Herr Karol Riczard seine Kolle­
gen in Alma-Ata. Herr Riczard 
organisierte hier Training’s für 
die Karateinstruktoren aus ganz 
Kasachstan. Auch die Sportler 
aus dem Klub „Junge Tiger“ 
beteiligten sich am Training.

Im nächsten Jahr kommen die 
„Jungen Tiger" aus Alma-Ata

0 ■ 
c

sammenkommen. Die Delegation 
der sowjetischen Sportler in Po­
len wird von Joseph Linder, dem 
Präsidenten der Jiu-Jitsu-Föde­
ration der UdSSR, geleitet.

Neben den sowjetischen Sport­
lern werden nach Polen auch 
die Sportfreunde aus England, 
Deutschland. Ungarn, Rumä

ö^intn-^£ntB/*aa-cne da-za nur yasvz
K^rreim

mlcAa mti-nen Sfedlzu mAux/i -(fen. Kfiei-ttA'faei-ief,

Unsre Henne 
ist sehr fleißig 
sitzt in ihrem Nest 
aus Reisig, 
ohne großes Hochgeschrei 
legt sie jeden Tag ein Ei, 
gackert dann zufrieden, 
leise, 
eine frohe Hühnerweise — 
Schaut mal her. 
schaut mal her!
Eierlegen ist nicht‘schwer

Was man gern 
für Kinder tut. 
das bringt Freude 
und macht Mut

dnen dien!faei-ut, frei-M^dntA düA!Tan-ze Ain und
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Ich habe, wie alle Mädchen 
und Jungen in unserer Schule, 

.eine Lieblingßieh'rerin. Sie heißt 
Swetlana Romanowna und un­
terrichtet in meiner Klasse Ma­
thematik. Früher habe ich dieses 
Fach für uninteressant gehalten 
und im Mathe lauter „Zwéier" 
bekommen. Aber nachdem Swet­
lana Romanowna in unsere 
Klasse gekommen war, verän­
derte sich zusehends meine Ein­
stellung sowie auch die meiner 
Klassenkameraden zu diesem

komplizierten Fach. Sie hat es 
vermocht, uns Liebe zur Mathe­
matik einzuflößen. Nun lösen 
wir alle mit viel Interesse Ma­
theaufgaben, denn dieses Fach 
macht uns wirklich viel Spaß.

Jetzt habe ich in Mathematik 
die Note „sehr gut“. Wir alle in 
der Klasse wünschen uns sehr, 
daß Swetlana Romanowna un­
sere Klassenleiterin wird. Wir 
haben sie sehr lieb!

Natascha Romanowa 
Moskau

2. Doch jetzt liegt mein Kreisel still, 
will sich nicht mehr drehen.

Ach, weil ich nicht aufgepaßt, 
konnte das geschehen.
3. Schmückt der Frühling Wald und Flur, 
pfeift der Starmatz wieder, 
brummt mein Kreisel auch dazu, ». 
tanzt er auf und nieder.

Die Bewohner eines Dorfes 
der Pawnee-Indianer befanden 
sich auf der Wanderung in ein 
neues Jagdgebiet. Langsam be­
wegte sich der Zug am Flußufer 
entlang. Männer, Frauen und 
Kinder waren in freudiger Stim­
mung, denn man hatte soeben 
erfahren, daß die neue Gegend 
reich an Büffeln sei. Am Ende 
des Zuges gingen eine alte Frau 
und ein Junge. Er trug abgetra­
gene Mokassins (Schuhe) und 
hielt den Kopf tief gesenkt.

Das waren Schwarzfalke und 
seine Großmutter, die arm wa­
ren. „Lumpenhäuptling, Habe­
nichts“, riefen die Kinder des 
Dorfes oft hinter dem Jungen 
her. Und so kam es, «• daß 
Schwarzfalke immer verschlos­
sener und menschenscheuer wur­
de.

Wie sie nun so wortlos einher­
gingen, hörten sie plötzlich ein 
leises Wiehern im Gebüsch. Als 
Schwarzfalke die Zweige zurück­
bog, sah er ein rabenschwarzes 
Pferd am Boden liegen, das 
jämmerlich aussah. Ein Auge 
war blind, der Rücken mit Wun­
den bedeckt, und sein Körper 
war ganz abgemagert. Traurig 
schaute das Tier den Jungen an. 
Dieser gab ihm sogleich frisches 
Gras zu fressen, streichelte das

Pferd und sprach: ,JDu weißt 
auch, was es heißt, allein und 
verlassen in dieser Welt zu le­
ben. Komm mit mir, wir wollen 
gute Freunde sein.“

Da erhob sich das Pferd, leg­
te seinen Kopf auf des Jungen 
Schulter und folgte ihm.

Als sie den Zug erreichten, 
bemerkten sie eine große Unru­
he unter den Indianern.

„Was ist los?“ fragte Schwarz­
falke einen Jäger.

„Der Häuptling will die größ-

te Jagd des Jahres veranstal-; 
ten, und wer. ihm das kostbare 
Fell des gefleckten Büffelkalbes 
bringt, soll seine Tochter, die 
schöne Honigblüte, zur Frau be­
kommen.“

Schwarzfalke war voller Auf­
regung. Wenn er schon nicht da­
beisein konnte, so wollte er we­
nigstens zuschauen bei der herr­
schen Jagd. Er setzte sich auf 
den alten Rappen und ritt zu den 
Jägern. Als ihn Jäger erblickten,

lachten sie laut und riefen: 
„Schaut nur, der Lumpenhäupt­
ling will die schöne Honigblüte 
gewinnen! Sicher wird er das 
gefleckte Büffelkalb erlegen! 
Lumpenhäuptling hat ja auch 
das schönste Pferd!"

Der Junge schämte sich, und 
seine Wangen wurden rot. Zärt­
lich berührte er den dünnen Hals 
des Rappen und sagte leise: 
„Wir zwei gehören zusammen, 
ich verlasse dich nicht.“

Dann suchte er eine einsame 
Stelle am Fluß, warf sich in 
den Sand, bedeckte sein Gesicht 
mit den Händen und lag lange, 
lange am Ufer.

Plötzlich hörte er eine Stim­
me: „Bedecke mich mit Ufer­
sand!“

Der Junge hob erschrocken 
seinen Kopf. Kein Mensch war 
zu sehen. Ruhig strömte das 
Wasser, am Himmel waren nur 
ein paar Wölkchen, und nur von 
fern hörte man den Lärm der Jä­
ger und das Wiehern der Mu­
stangs. Und wieder hörte er die 
glèiche Stimme, nur lauter als 
zuvor: „Warte nicht lange, be­
decke mich mit Ufersand!“ Da 
erst bemerkte er, daß die Worte 
vom alten Rappen kamen, der 
neben ihm graste. Ein Pferd 
mit einer menschlichen Stimme!

Hell und rund am Himmel 
steht sie, 

warme Strahlen zu uns 
schickt sie.
(auuos aiQ)

Schwarzfalke stand regungslos 
vor Staunen. „Eile dich“, sagte 
wieder der Rappe, „und tue al­
les, was ich dir sage“

Der Junge gehorchte und be­
deckte den Rücken des Tieres 
mit Sand. Dann stand er auf, 
und ihm war, er träume einen 
wunderbaren Traum. Mühsam 
schleppte sich der Rappe zu den 
anderen Jägern, die das Zeichen 
zum Start erwarteten.

„Halte die Pfeile bereit!“ sagte 
der Rappe dem Jungen leise. 
Schwarzfalke lächelte traurig. 
Wofür sollte er jetzt seine Pfeile 
bereit halten?

Schon dröhnte die Erde von 
Hufen der herannahenden 
, als der Häuptling

Da stürmten

den I 
Büffel, 
Hand erhob. 
Pawnee mit lauten Jagdruf 
Schwarzfalke traute seinen 
gen nicht. Ein Wunder war 
schehen: der alte lahme Rappe 
flog plötzlich mit ihm davon. 
Dem Jungen schien es, als sitze 
er auf dem Rücken eines Vogels, 
kaum berührten die Hufe den 
Boden, und ehe er denken konn­
te, 
ren
ke spannte den Bogen, ein einzi­
ger Schuß, und das seltene Tier 
lag zu Tode getroffen am Bo­
den. Schnell häutete er das Kalb 
ab. Indessen tanzte der Rappe 
freudig um ihn herum und war 
nicht wiederzuerkennen. Die 
Schwäche war verschwunden.

Unsere Anschrift: Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteur — 33-92-91, 33-38-53; Redak­
tionssekretär — 33-37-77, Sekretariat — 33-34-37; Abteilungen: Ideologische Massenarbeit — 33-38-69, 
33-38 04; Ökonomik — 33-35-09; Wirtschaftsinformation — 33-25-02; Volksbildung — 33-37-62; Kultur — 
33-43-84; Leserbriefe — 33-48 29, 33-33 96; 33-32-33; Literatur — 33 38-80; Stilredakteur — 33-45-56; 
Übersetzungsbüro — 33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondentenbüros- Dshambul — 5-19-02; Kustanai — 5-34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petro- 
pawlowsk — 6-53-62; Zelinogred — 2-04-49.

hatte er 
überholt.

die a n d e - 
Schwär z f a I -

(Fortsetzung folgt)

«4>POA HJ1U1A0T»
HHÄEKC 65414

Bmioamt eNceAHeiHo, xpoMe 
BOcxpeceHbi m nonepenfaHMKa

OpAewa TpyAoaoro
KpacHoro 3HBMeHM 

THnorparpN« MsAaTenbcraa 
LAK KoMnapTNM KaiaicraHa 
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Ohne Worte...
Zeichnung: Alexander Schestakow

A
„Beim Lernen den Arm gebro­

chen? Was hast Du denn da ge­
lernt?“

„Das Gesetz vom freien Fall."
A

Drei Jungen fahren auf einem 
Fahrrad. Ein Milizionär hebt 
den Arm, um sie zu stoppen. 
Da ruft der eine: „Es hat keinen 
Zweck. Wir können keinen mehr 
mitnehmen!"

Chefredakteur i. V. Jakob GERNER

Tasera oTneqaraHa
O0C6THWM 

cnocodoM

OGbOM
2 neMaTHbix nncTa
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O f-2 3 4 5 6 7 8 9 10

Sanaa 11972

KasaxcKAfl CCP,
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